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Englischer S p ion aged ien st.
D ie a ugen fichM * im m e r eng lan d fe in d lich er w e rd e n d e  

S tim m u n g  n  K rankreich h a t e in en  charakteristischen 
«»»druck gefu n d en  u n d  z w a r  in  G esta lt eine« B u c h /-

bringen w ill D os, in  F rankreich  solche Absicht u „ b  1  
solche« SBetf nicht a l .  b loße  S p e k u la tio n  au s  die S  n" 
,a ..°n« lu ft d e .  P u b l ik u m , angesehen  w e rd e n  g ?  
schon au«  der T atsache h e ro o r. d a ß  der b ek an n t. Thef- 
lebasteut de« - M a t t n  S te p h a n e  L a u z a n n e . e in  V or- 
w ort dazu geschrieben h a t. in  dem  er sich zum  M o rt-  
sichrer der a llg em ein en  M e in u n g  mach». E r  schreibt
“  ! í : „ I  601 ln  unseren  H erzen  ein  seltsa-
me» Gemisch v o n  D ankbarkeit u n d  V e rb itte ru n g  zurück- 
gelassen, e« h a t u n e  nicht vergessen lallen , d a ß  e« u n s  
zw ar den K rieg  g e w in n e n  ha lf, a b e r  auch u n e  den 
Brieden ve rlie ren  lieh W ir  sind v o n  au frich tige r B e- 
w und eru n g  u n d  auch heftigern  M iß tra u e n  ih m  gegen- 
über erfüllt u n d  ee h a t den  .In te l l ig e n c e  S e r v ic e ' ge- 
gen un«  gerichtet, d er u n e  bei jedem  S c h r it t  « a lle n  
Kell! u n d  u n te r  den  F ü ß e n  u n se re r S o ld a te n  Netze in  
S y rien , ja  so g ar in  den  K lü ften  de« R ifgeb ie te«  a u « , 
breitet. V e rle g er u n d  V erfasser de« W erke« b e h au p ten  
daß da« B uch  bereit«  in  E n g la n d  v e rb o ten  sei

W a«  ist der eigentliche I n h a l t  dieser .E n t h ü l l u n g e n '?  
« ine  U nzah l v o n  F ä lle n , die da«  W icken de« en g li- 
schen S p io n a g e d ie n ste «  d a rle g e n  sollen. E in ig e  « e i -  
spiele. D a  w ird  d ie Geschichte e in e r schönen F lo r a  v o n  
P o la n d  erzäh lt, die im  D ienste  de r englischen S p io -  
nage stand u n d  die im  F a h r e  1 9 1 6  den  A u f tr a a  ha tte , 
den G eheim code de r deutschen M a r in e  auezukundschaf- 
ten. S ie  kam in  angeb lich  sehr in tim e  B ez ie h u n g e n  zu 
dem^ deutschen K o m m a n d a n te n  d e r „K ronp rinzess in  C ä- 
km» u n d  e« sei ih r  geglückt, bei e inem  B esuche a n  
B o rd  u n d  in  der K a jü te  de« O ffizier«  e in  H eft zu 
entw enden, da«  den  Schlüssel zu de r G eh eim o erftän d i- 
gung der deutschen F lo t te  en th ie lt. D e r  deutsche O ffi­
zier habe nicht g e w ag t, v o n  dem  D ieb stah l d e r M a r i-  
neleitung K e n n tn i«  zu geben , a u «  F u rch t v o r dem  
S k an d a l u n d  d er V e rabsch iedung , u n d  so sei bi« zum  
T age der Seeschlacht a m  Skagerrack  die deutsche M a ­
rineleitung in  U n k e n n tn is  de r S a c h la g e  gew esen A n ­
dererseits konnte der englische A d m ira l J t l l lc o e "  w ä h - 
renb bet Schlacht die V e rs tä n d ig u n g  der deutschen 
Schiffe u n te re in a n d e r  v e rfo lg e n . D ie  S p io n i n  erh ie lt 
a ls  besondere B e lo h n u n g  8 0 0  englische P f u n d ,  unge - 
regne t ih re r re g e lm ä ß ig en  B ezü g e  v o n  2 5  P f u n d  p ro  
Woche zuzüglich der S p e se n . S i e  w a r  au s  G ru n d  
eine« falschen holländ ischen  P a ffe«  nach D eutsch land  
gekommen.

A uf die T ä tigke it de r englischen S p io n a g e  sei ee 
ebenfalls zurückzuführen  gew esen, d a ß  im  H erbst 1 9 1 8  
die R ev o lu tio n  a u f  b e t deutschen F lo t te  a u sb ra c h  D a s  
Gerücht vo n  e ine r R ev o lte  in  de r englischen M a r in e ,  
da« u n te r den deutschen M an n sch aften  kursierte, w a r  
von englischen A g e n ten  geschickt in  die W e lt gesetzt 
w orden.

D er S itz  de« „ In te l l ig e n te  S e r v ic e ' Ist D o w n in g  
S tree t 1 0  in  L o n d o n . D ie  A n w ä r te r  de« S p io n a g e ­
dienste* w erd en  in  D ev o n sh ire  im  V e rla u fe  v o n  d re i 
J a h r e n  a u f  ih re n  D ienst v o rb e re ite t. D ie  ersten zw ei 
J a h r e  sind a u t  schließlich der körperlichen E r tü c h tig u n g  
gewidmet, u n d  erst im  d rit ten  w e rd e n  ih n e n  die G e- 
heimniffe de« D ienste« e n th ü llt. D ie  V e rs tä n d ig u n g  der 
A genten u n te r  e in a n d e r  u n d  m it der Z e n tr a le  geschieht

m it H ilfe e ine r g ro ß en  A n zah l äußerlich  sehr unschein­
b a re r  P h ra s e n , deren  jede e ine g e n au  festgelegte B e ­
d e u tu n g  h a t. B eispielsw eise  bedeutet der S a t z :  „ S e n -  
b tn  S ie  m ir eine N u m m e r de« T im e « ',  d aß  eine 
F lo itenbast«  In . . vorbere ite t w i r d . '  O d e r : „ I c h  habe 
I h r  S c h re ib e n  vom  . . in  . . e rh a l te n . ' D ie«  heißt, 
daß  ein  H ilfskreuzer Im  H asen  von  . . e in g e lau fen  ist. 
B e r th a , S a r a .  C ou lsa  usw . bedeu ten  Z ers tö re r. U n te r­
seeboot, F lu g z e u g  u n d  dergleichen. (Eine m it den  m o ­
dernsten  H ilfsm itte ln  ausgestatte te  D ruckerei im  G e b äu d e  
d e . In te l l ig e n te  S e rv ic e  gestattet, jede« D okum ent zu 
fälschen. E « w u rd e n  so g ar englische L ise n b a h n fa h ,k a r­
ten  nachgeahm t, um  zu sehen, bi« zu welchem G ra d e  
d ie  F ä lsch u n g en  g e lu n g e n  w a re n .

» le ie «  in  diesem französischen B uche ist sicherlich 
e inseitig  geschildert, n ich tsdestow eniger ist da«  W erk 
doch a l«  Z e itd o k u m rn t u n d  A u sf lu ß  der öffentlichen 
M e in u n g  sehr charakteristisch. O h n e  F ra g e  h a t stch der 
französischen M asse eine g ro ß e  E rb itte ru n g  gegen  E n g ­
la n d  bem ächtigt, vo n  b e t a lle  « te i le ,  die In te lle k tu e l­
len  w ie die A rbe ite r, betroffen  sind. E« w ird  sogar 
behaup te t, d a ß  de r englische S p io n a g e d ie n s t in  S y r ie n  
u n d  M arokko gegen  Frankreich  a rb e ite , u n d  ee w ird  
die Geschichte eine» F ran z o sen  geschildert, der a l«  O p fe r 
de« In te l l ig e n te  S e rv ic e  verschw unden  sein soll, w eil 
—  e r zu v iel w u ß te

Abschluß der §uftverhandlungen.
B e r l in ,  den  5 . M a i  1 9 2 6 .

S o e b e n  trifft die N achricht a u «  P a r i«  e in . d a ß  die 
L u s tfa h rto e rh a n d lu n g e n  abgeschlossen seien u n d  p a r a ­
p h ie rt w ü rd e n . D a z u  w ird  v o n  hiesiger sehr g u t u n ­
terrich teter S te lle  bemerkt, d a ß  die P a r a p h ie r u n g  nicht 
schon heute, sondern  w ahrscheinlich erst m o rg e n , jeden- 
soll« a b e r  noch in  dieser W oche e rfo lgen  w ird . D e r 
I n h a l t  de« A bkom m en» w ird  v o r lä u f ig  a u s  beiden 
S e i te n  noch streng ve rtrau lich  b e h an d e lt. M a n  w eiß  
a b e r soviel, d a ß  da«  v o n  D eu tsch land  in  erster L in ie  
erstrebte Z ie l, die B ese itig u n g  der den  deutschen F lu g ­
zeu g b au  fesselnden technischen B esch ränkungen , erreicht 
w o rd e n  ist. D a m it g e w in n t D eu tsch land  auch seine 
luftpolitische F re ih e it w ieder, die ihm  in sb eso n d ere  
durch da«  heu te  v o r  5  J a h r e n  a u fe rleg te  L o n d o n e r 
U ltim a tu m  (5 . M a t  1 9 2 1 )  völlig  g en o m m en  w a r .  E in  
hochbedeutsam er, in  seinen W irk u n g e n  noch ga rn ich t 
zu übersehender E rfo lg  de r deutschen A u ß e n p o li t ik !

D ie  deutsche F lu g z e u g in d u s trie  u n d  da«  deutsche 
L u ftfah rtw esen  Ü berhaup t stehen jetzt v o r g an z  n e u e n  
Entw icklung-m öglichkeiten . D eu tsch land  d a rf  in  Z u k u n ft 
F lu g zeu g e  b a u en , de ren  G eschw indigkeit. T rag fäh ig k e it 
u n d  S te ig le i tu n g  nicht m ehr beschränkt find. D e r  B a u  
v o n  H ö hen flugzeugen  w ird  der wiffenschaftlichen F o r ­
schung neue  B etätigungsm ög lichke iten  geben . D u rc h  den 
W eg fa ll der B aubesch rän k u n g  fü r  R ekordflugzeuge  er- 
h ä lt  die deutsche F lu g z e u g in d u s trie  w ieder die M öglich- 
keit, sich a n  in te rn a tio n a le n  W ettb ew e rb e n  zu betet«- 
gen . B o n  ganz  besonderer B e d e u tu n g  ist ee, d a ß  künf­
tig  da«  besetzte G eb iet u n d  die n e u tra le  R h e in la n d z o n e  
dem  Luftverkehr w ied er erschlaffen w erden .

D iese zw eifellos ganz  a u ß ero rd e n tlic h e n  Ecleichierun- 
gen fü r  die deutsche L u s tfa h rt w u rd e n  v o n  D eutsch­
la n d  e r la n g t durch U e b ern ah m e  der G a ra n tie ,  d a ß  keine 
m ilitärischen Luftstreitkräfte ges Haffen w e rb e n , d . H. die 
B es tim m u n g  de« Artikel« 1 9 8  de« F r ie d e n s o e r tra g e «

b leib t in  K raft. D eu tsch land  verpflichtet sich e rn e u t, 
keine F lu a z e u g e  zu m ilitärilchem  G eb rau ch  (m it P a n ­
zeru n g  u n d  V o rrich tu n g  fü r  W affe n ) zu b a u e n  u n d  
militärische« P e rs o n a l  —  bi« a u f e ine v o n  der B o t ­
schafterkonferenz zugelassene kleine Q u o te  —  nicht im  
F r ied e n  a u sz u b ild e n .

W e n n  m a n  bedenkt, daß  G egenstand  u n d  Z ie l der 
V e rh a n d lu n g e n  ausschließlich die 'E n tfesselung  der d e u t­
schen ziv ilen  L u f tfa h rt gew esen find u n d  d a ß  D eutsch- 
la n d  nicht d a ra n  denken konnte, fich eine m ilitärische 
L uftflo tte  zu schaffen, d a n n  w ird  m a n  nicht b e h a u p te n  
können, d aß  die a n g e fü h rte n  E rle ich te ru n g en  vo n  
D eutsch land  zu te u e r erkauft w o rd e n  seien. W ir  stehen 
heu te  a n  e inem  W en d ep u n k t der friedlichen u n d  k u ltu ­
rellen Entw ick lung  de« deutschen L ustfah rtw esen« .

kntlviàg uníi B à t W  
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Der A eropia» der Zukunft fü r  die 
Allgem einheit.

Nicht a lle in  die deutsche F lu g z e u g -In d u s tr ie , w ie 
D o rn ie t  ( P l u s  U ltra ) . J u n k e r«  u n d  A lba tro sw erke , 
fe ie rn  In a lle r W e lt ih re  T r iu m p h e , so n d ern  noch w eit 
m eh r die deutschen S e g e lflie g e r, die heu te  s tu n d en lan g  
ohne  motorische K ra ft in  den  L üsten  schweben.

I n  e inem  W ettb ew e rb  v o n  m o to rlo sen  F lu g z e u g e n  
bei M o sk a u  blieb der deutsche F lieg e r  S chu lz  m it sei- 
n em  A p p a ra t  1 2  S tu n d e n  6  M in u te n  u n d  21  S e ­
kunden  in  der L u ft. I m  R h ö n -W e ttb e w e rb  1 9 2 5  
konnte P i M  Hesselbach a u f  dem  m o to rlo sen  Zw eifitzer 
„ M a r g a r e t e ' m it e inem  P assag ie r, durch e inen  3  S tu n -  
d m  F lu g  e in en  n e u en  W elt R ekord  aufstellen. Gleich- 
zeitig legte der P i l o t  N e h r in g -D a rm s ta d t a u f  dem  S e -  
gelflugzeug  .K o n s u l '  e ine Strecke v o n  2 1 ,5  k m  zu­
rück. Diese« find L eistungen , welche in  den S p o r tk re i­
sen der ganzen  W e lt B ege is te rung  u n d  A n erk en n u n g  
h e rv o rg e ru fen  h ab en . D ie  W assersuppe im  R h ö n g e- 
b irge  bei F u ld a  ist w e ltb e rü h m t g e w o rd e n  durch die 
beispiellosen E rfo lge , die deutsche F lie g e t d o r t  im  S e -  
ge lflug  erzielt h ab en . S e itd e m  ha t der S e g e lf lu g  ü b e r ­
all begeisterte A n h ä n g e r  g e fu n d e n .

D a «  In te resse  a n  der N a ch a h m u n g  de« B o g elflu g e «  
geht a u f  sehr frü h e  Z e ite n  zurück O h n e  Z w e ife l find 
schon v o r m eh re ren  h u n d e r t J a h r e n  gelegentlich G leit- 
flug-B ersuche (teilw eise  m it kleinem E r fo lg )  u n te rn o m ­
m en  w o rd e n . S c h o n  e in  J a h r  v o r der E r f in d u n g  de« 
H e iß lu ft-B a llo n «  der G e b r. M o n tg o ls ie re  in  Frankreich  
h a t e in  H e rr  L a u tw e in  a u «  B a d e n  F lu g  Versuche m it 
e in e r gelenkischen Fläche gem acht. E « w ü rd e  h ie r zu 
w e it fü h ren , alle n a m h a ft zu m achen, die bei diesen 
V ersuchen ih r L eben  lassen m u ß te n .

Noch v o r w e n ig en  J a h r e n  h a t m a n  da«  F lie g e n  
o h n e  M o to r  a llg em ein  a ls  e ine U nm öglichkeit a n g e ­
sehen.

U m  eine erfolgreiche F lugm asch ine  a u sz u a rb e ite n ,
m u ß te n  all die zah llosen  P ro b le m e  de« A u ftr ieb « ,
W id ers tan d « , K ra ftb ed arf« , der S ta b i l i t ä t  u n d  der 
S te u e ru n g  gleichzeitig gelöst w e rd e n . D a «  V ersag en
e in e r E inze lhe it fü h r te  stet« zu e inem  M iß e r fo lg  de«
G a n ze n . S o  m u ß te  n o tw e n d ig e rw eise  die F lu g m asc h in e  
erst m eh re re  S tu f e n  der Entw ickelung  durchm achen, 
u m  zur heu tig en  V ollkom m enheit zu g e la n g en .

U m  da« J a h r  1 8 7 5  g e la n g te  der deutsche I n g .

O tto  L ilien th a l beim  S tu d iu m  de« F lu g e «  g ro ß e r 
V öge l zu der U eberzeugung , d aß  da« H a u p th in d e rn is  
a u f  dem  W eg e  zum  M enschenflug  der M a n g e l a n  
praktischer E r fa h ru n g  sein müsse. D ie  g ro ß e n  S e g e l-  
f lug  W ettb ew e rb e  in  D eutschland. E n g la n d  u n d  R u ß -  
la n d  h a b en  die A uffassung L ilien th a ls  bestätigt.

N ach m e h rjä h rig e n  W erkstatt V ersuchen m it F lü g e ln  
verschiedener F o rm g e b u n g  u n d  P ro f i l ie ru n g  verw irklichte 
er leine E r fa h ru n g e n  in  einem  ober v ie lm ehr m eh reren  
H & ngegleitern . V om  J a h r e  1 8 9 1  a n . w o  seine F lu g -  
V ersuche im  G ro ß e n  b e g an n e n , bi« 1 8 9 6 , a l«  er tödlich 
verunglückte, Hot e t  2 0 0 0  F lü g e  a u sg e fü h r t. D ie  B e ­
d e u tu n g  de« W irken« diese« M a n n e «  kann nicht hoch 
g en u g  bew ertet w erden . „ M i t  vollem  R echt w ird  O tto  
L ilien th a l a l«  der S chöp fer de« heu tigen  F lugzeuge«  
a n g e s e h e n ' sprach de r E n g l . O berst O g ilv ie  a u f der 
H I .  L ust-K onferenz Im F e b ru a r  1 9 2 3  in  L o n d o n . 
D ie  A n fä n g e  der G eb r. W r ig h t  U. S .  A ., welche Li- 
lien th a l«  E r fa h ru n g e n  au sn ü tz te n , w a re n  auch re in  sp o rt­
licher N a tu r .  S i e  zeigten jedoch v o n  A n fa n g  a n . d a ß  
fie e ine sehr klare A uffassung v o n  dem  P r o b le m  h a tte n . 
S i e  w u rd e n  g e w ah r , d a ß  der K ern  der Schw ierigke iten  
die S te u e rb a rk e it in  der L u ft w a r . sow oh l in  der seit- 
lichen w ie in  der L ä n g e -S ta b i l i tä t .  I h r e  M asch inen  
w a re n  D oppeloecker v o n  einfacher B a u a r t  u n d  g ro ß e r 
Festigkeit, die a u f  G ru n d  ih re r  E r fa h ru n g e n  vo n  J a h r  
zu J a h r  verbeffert w u rd e n . D ie  L ö sung  d e ,  S te u e r -  
p rob iern«  machte ih n en  g roße  M ü h e . Erst nach 3  I a h -  
re n  rastloser A rbe it a n  G le '.tfliegern  u n d  M o d ellen  
konn ten  fie den V ersuch m it M o to rflu g z e u g  w a g en .

S c h o n  d a m a l«  konnte erst durch V ersuche m it G le it-  
fllegern  e ine b rau ch b are  S te u e ru n g  geschaffen w erd en . 
S e itd e m  n u n  die G rundgesetze bekannt find , ist ih re  
B en u tzu n g  fü r  die P r a x i»  ohne  w eitere«  gegeben. D e r 
g rö ß te  T e il dieser G rundgesetze find dem  G le itflugzeug  
zu danken, welche« d a m a l«  noch sehr p rim itiv  g e b au t 
w a r .

W ä h re n d  de« K riege«  v o n  1 9 1 4 — 1 9 1 8  w a r ,  vom  
technischen S ta n d p u n k t  a u «  betrachtet, die B estleistung 
in  G eschw indigkeit. S te ig v e rm ö g e n  u n d  T rag fäh ig k eit 
e ine so gebieterische F o rd e ru n g , d a ß  a n d e re  a e ro d y n a ­
mische E igenschaften  n o tg e d ru n g e n  vernach 'äffig t w u rd e n .

(Erst nach dem  K rieg , a l«  durch den  V e r tra g  von  
V ersa illes  die deutsche F lu g z e u g -In d u s tr ie  zerschmettert 
w e rd e n  sollte u n d  m a n  ih r  alle m öglichen Fcffeln a n -  
legte, suchten die deutschen K onstrukteure e inen  A u sw e g  
zu f inden .

Z u  diesem Zweck kehrte m a n  e ine rse its  zum  P r o ­
b lem  de« aerodynam ischen  F lu g e »  zurück u n d  g rü n d e te  
G leit- u n d  S e g e lf lu g -S p o r to e re in e . A n d e re rse its  v e r ­
suchte m a n  m it kap ita lk räftigen  A u s lä n d e rn  g ro ß e  M a ­
schinen fü r  H a n d e l u n d  V erkehr, die so g e n a n n te n  V e r ­
kehrsflugzeuge. zu b a u e n . A ls  m a n  n u n  dazu  ü b e r ' 
g in g , dickprofilierte F lü g e l  (T ra g flä c h e n ) In G itterkon- 
struktion u n d  f re itra g en d  zu b a u en , w u rd e n  au s  e in ­
m a l u n g e a h n te  (Erfolge erzielt, u n d  v o r a llem  w ieder 
im  G le it- u n d  S e g e lflu g z e u g .

D iese Technik w u rd e  n u n  auch a n  den V erkeh rs­
flugzeugen  a n g e w a n d t, welche erst durch da«  heu tige 
F lü g e lp ro fil  zu r jetzigen G rö ß e  u n d  T rag fäh igkeit ge- 
la n g t find. W e n n  auch schon g roße  E rfo lg e  in  a lle r 
W elt m it diesen deutschen L u fto e rk eh re -A ero p lan en  e r­
zielt w u rd e n , so ist der gew erbliche (kom m erzielle) 
(E aratter dieser M asch inen  nicht besonder«  g u t u n d  
d a h e r fü r  die A llgem einheit nicht b rau ch b ar.

D ie  L a g e  ist d a h e r e ine e tw a«  ve rfah rene . (Es ist 
unm öglich , schnelle F ortschritte  in  B ez u g  a u f  da«  wirk-

E in  seltsam es V erm ächtnis.
R o m a n  v o n  ( E r i c h  F r i e s e n .  8

O b  e t d a v o n  be fried ig t ist ober ob  er e n ­
dete« e rw a rte t ha tte  —  d e r u n du rchd ring liche  A u s ­
druck seine« Gesicht« v e r rä t  nicht« d a v o n .

Vielleicht ist er fich auch selbst noch nicht d a rü b e r  
klar.

D a«  a b e r w eiß  e r :  d e r vers to rbene  E rnesto  R offo
w ar ein schlauerer K opf, a l«  er je a n zu n e h m e n  w a g te  
—  ein (E rzgauner, geeicht a u f  säm tliche V erbrecher- 
trick«.

A n  der P ia z z a  V enez ia  b le ib t er v o r e inem  B l u ­
m enladen stehen. Ü berlegend , w elchen der herrlichen 
bort a u ,lle g e n d e n  S t r ä u ß e  er T e re fita  M o rg a n «  m it­
bringen soll —  d a  schlängelt fich ein kleiner behender 
Mensch a n  ih n  h e ra n , der ihm  unbem erk t v o n  der 
B anca d 'I t a l i a  her fo lg te, ja , der bereit«  v o r der drei- 
len F re itrep p e  a u s  ih n  g e w arte t zu h a b en  schien.

. 'n  A bend . M iste r R ockfeller! '
R in a ld o  blickt fich um . Z u m  erstenm al, d a ß  ihn  

jem and direkt m it diesem  N a m e n  a n re d e t.
E in  P a a r  pfiffiger A u g e n  a u »  b ra u n e m , bartlo sem  

Besicht zw inkert ih n  dreist a n .
M it kurzem G ru ß  w ill R in a ld o  w e ite rg e h e n ; doch

b*r K leine b leib t dicht a n  seiner S e ite .
» S ie  find doch M iste r W illia m  Rockfeller. w i e ?* 

' l “ 9i «  m it unverschäm ter V ertrau lichkeit.
»G eht S i e  da«  e tw a«  a n ? "
»Jetzt locht der K leine hell au f.
»O b  mich da«  w a ,  a n g e h t —  h a h a h a ! M ic h ! '
D a ,  A ustre ten  de« B urschen  ist g a r  zu frech u n d

bestimmt. R iv a ld o  w ird  aufm erksam . G e n a u e r  befiehl 
er fich den a u fg e d ru n g e n e n  B eg le ite r  . . .

Aus dem  schw arzen K rauskops ba la n c ie rt e in  ziem ­
lich zerdrückter E a la b re se r . D ie  behenden  G lie d e r stecken 
i"  einem kaffeeb raunen  karierten  A nzug . A u «  b e t 
g ra sg rü n e n  K ra w a t te  glitzert au fd rin g lich  e in  riesiger 
B rillan t.

»W ünschen S ie  e tw a«  ? '  fra g t R in a ld o  kurz.
»O b  ich w a«  w ü n sc h e ?  O  ja . v iel . . . S ie  find 

also richtig der .W illia m  Rockfeller'. der b a b tln n e n  —  “ 
l‘ tn nicht ganz  sau b ere r D a u m e n  deu tet rückw ärts in  
b t t  R ichtung noch der B a n c a  d 'I t a l i a  —  „ d er da  
brtnnen einen D eldschrank h a t ?  W a « ? '

R in a ld o  a n tw o rte t  nicht. G le ichm ütig  schiebt er den

abgeschabten  .G e n t l e m a n ' m it seinem  Spazierftock ein 
w en ig  beiseite u n d  geht d a n n  ru h ig  w eite r.

D e r kleine K a rie rte  im m er neben  ihm  her.
J e tz t b le ib t R in a ld o  stehen. Z o r n ig  blitzen seine 

b la u e n  A u g e n  den  Frechen a n .
„Soffen  S i e  mich sofort in  R u h e  l '
Höhnische« Lachen a l«  A n tw o rt.
„ K e in  W o r t  w e i te r ! V e rs ta n d e n ? "
» t i t l n  W o r t  w e i te r ! V e rs ta n d e n ? '  äfft der a n d e re  

nach. „W irklich g r o ß a r t i g ! '« g ib t noch m eh r L eu te ,
d ie I h n e n  w a «  zu sagen h ab en , a l«  Ich D ru m  im m er 
hübsch ru h ig , w erte r M iste r Rockfeller I S o n s t — '  

R in a ld o  blickt um  fich.
A n  der Ecke de« T o rso  U m berto  stehen zw ei T a ra -  

d in iere .
„ W e n n  S ie  mich nicht sofort In R u h e  lassen, ru fe  

Ich e inen  T a ra b ln ie re  !"
„ S i e  w o llen  ’n T a ra b ln ie re  r u f e n ?  S i e  — ? H a- 

b o h a  l D ie  S ach e  w ird  im m er schöner I . . . R u sen  
S ie  ih n  doch, w e n n  S ie  den M u t  h aben  >'

A l« er a b e r  sieht, d aß  der a n b e te  wirklich E rn st 
w acht —  d a  verschw indet der kleine F rech ling  doch 
rasch im  M en lchengew üh l. nachdem  e t noch v o rh e r 
höhnisch herauez isch t:

„A lso  K am pf bi« a u f ,  M effer l M ir  recht I 
A ddto . M iste r —  W illia m  R ockfeller, H a h a h a  h a , ' '  

O h n e  eine M ien e  zu verziehen, setzt R in a ld o  seinen 
W tg  fo rt. Noch einen  S t r a u ß  b e t kostbarsten R osen  
u n d  Nelken kaust er fü r  T erefita . D a n n  w inkt er e inen  
W a g e n  h e ra n  u n d  fä h rt zurück nach dem  kleinen H ause 
a n  b e t P o n te  M olle .

K einen  G edanken  m ehr verschw endet fe rner er a n  
jenen  a u fd ring lichen  M enschen.

(Er ist fich vollkom m en klar d a rü b e r :  seit er E rnesto  
Noffo« V erm äch tn is  an g e tre ten , d rohen  ihm  G efah ren  
v o n  allen  S e l te n .  Vielleicht w a r  die« der A n fa n g  

W a «  tu t'»  ?
(Er füh lt fich stark g e n u g , fie a lle zu bezw ingen . —  
A n  dem selben A bend  noch w ird  da» ganze kleine 

H a u #  a n  der P o n te  M olle  von  eigentüm lichen T ö ­
nen  aufgeschreckt: langgezogene, seltsam dum pfe T ö n e . 
w ie  eine M elod ie  a u «  dem  G ra b e  ober a u «  e iner u n ­
bekannten  unterird ischen W elt.

I s t  e« e ine menschliche S t i m m e ? O d e r  irgende in  
In s tru m e n t  ?  O b e r be t K lag eru f eine« N ach tv o g e l, ?

T erefita , die m it I h r e r  M u tte r  Im Z im m e r der 
kleinen Schw ester fitzt, zuckt zusam m en.

„H aft du  gehört. M u t t e r ? '

D o n n a  L ucia  nickt.
.W a «  w a r  da« ? “
„V ielleicht irg e n d e in  S ig n a l  — '
T ere fita  ö ffnet die H a u s tü r  u n d  horcht h in a u s  in  

die N acht.
Nicht«.
N u r  da«  S ä u s e ln  de« W in d e « . U n d  der leise S c h re i 

e ine« K äuzchen«.
S o n s t alle« still.

6.
W ie d er ist e ine W oche v e rg a n g en , u n d  nicht« h a t 

sich g e ä n d e rt in  dem  H äuschen  der D o n n a  L ucia  M o r-  
g a n o . E « sei d enn , daß  fich u n b e w u ß t die H erzen  der 
beiden ju n g e n  M enschenkinder e in a n d e r m eh r u n d  
m ehr n ä h e rn .

S c h o n  pocht T e re fita«  Herzchen ungestüm , sobald  fie 
n u r  den festen S c h ritt „ W illia m  Rockkeller«' v e rn im m t. 
U n d  R in a ld o  ersehn t den ganzen  T a g  ü b e t die kurze 
A bendstunde  herbei, die er in  Gesellschaft de« schönen 
M ädchen»  v e rb r in g e n  darf.

A l«  e t heute, w ie  gew öhnlich , gegen stehen U h r 
da«  kleine einfache W o h n z im m er be tritt, finde t er die 
D a m e n  nicht a lle in .

E in  H e rr  in  m ittle ren  J a h r e n ,  der vollendete  T y - 
pu«  eine« deutschen G e leh rten , w ird  ihm  v o rg e s te l lt:

„ H e r r  D r .  R o d e n , unser a n d e re r  M ie te r , bet 
heu te  nachm ittag  a u «  P o m p e ji  zurückkehrte.'

B a ld  find die H e rre n  in  e in  G espräch ü b e t die 
A u s g ra b u n g e n  v o n  P o m p e ji  verwickelt, da» beide zu 
interessieren scheint, so d a ß  M u tte r  u n d  Tochter fie 
a lle in  lassen u n d  fich zu A n g e lin a  begeben.

Noch lebhafte r w ird  die U n te rh a ltu n g . (Ee stellt fich 
h e ra u » , d a ß  die Ansichten der beiden in  v ielen  D in - 
gen die gleichen find. A l» a b e r  a u «  dem  N ebenzim m er 
da« seltsame K inderlachen  herüberschallt. w ird  R in a ld o  
zerstreut.

„ H a b e n  S i e  D o n n a  L ucia« jüngste  T ochter schon 
e in m a l gesehen. H e rr  D o k to r? '  fra g t er ganz  u n v er- 
m llte lt.

„ G e w iß . ' nickt H einz R o d e n  ernst. „(Ein selten schö­
ne« K in d . '

»A ber krank, w i e ? '
„ A lle rd in g s ."
„ U n h e i lb a r ? '

«  ^  "Ich*- Vielleicht, w e n n  e» Itl e |n*
A nstalt käme —

, 3 n  — eine A n s ta l t? W ie s o ? '

„ J a .  w lffen S i e  d e n n  nicht — '
„ W a s ? '
„ D a ß  A n g e lin a  M o rg a n o  —  w a h n fin n ig  i s t ? '
„ W a h n s in n ig  ?  G ro ß e r G o tt  l"
„ O b e r  n e n n en  w ir  es .ge istesgestö rt.! (Es kom m t ja  

a u f  ein« h e r a u s . '
R in a ld o  ist sehr bleich g e w o rd e n . D ie  Nachricht kam 

zu u n e rw a r te t.
» W ie  ist e» m öglich — “ stam m elt e r. „D och  nicht 

F a m ilie n e rb te tl — “
„ B e w a h re .  D ie  M o rg a n o «  find a lle  kerngesund. 

A ber kurz v o r A n g e lin a «  G e b u rt bekam D o n n a  L ucia  
m ehrere  nervöse A nfälle . D a «  h a t fich a u f  da«  K ind  
ü b e rtra g e n . D a «  Schicksal h a t der a rm e n  F r a u  zu a rg  
m itgespielt."

„ I h r  M a n n  starb  kurz vo rh e r, w ie  ich h ö r te  — '
„ J a .  er e rla g  einem  S c h la g a n fa ll bei der u n e r w a r ­

teten Nachricht, d aß  sein m übsam  zusam m engesparte«  
kleines V erm ö g en  v e rlo re n  g e g an g e n  w a r . '

„ V e r lo re n ?  . . . W o d u r c h ? '
„ D u rch  die U nvorfichilgkeit eine« F re u n d e « , dem  er 

da«  G eld  zum  S p ek u lie ren  a n v e r tra u te  —  eine» ge­
wissen A rtu ro  L a m b e rti '

R in a ld o  fä h rt zurück, a l«  h ab e  er e in en  S c h la g  in« 
Gesicht e rh a lten .

» W ie  lagen  S i e  — '
D ie  D a m en  sprechen nicht ge rn  d a r ü b e r ; o b e r m ir  

h a b en  fie'» doch e in m a l e rz ä h l t . ' fä h r t  D r .  R o d en  
ernst fo rt. „ J e n e r  A dvokat L a m b e rti soll z w ar nicht 
der eigentlich S c h u ld ig e  gew esen sein, a b e r  doch in d i­
rekt . . .  A h bah . w ozu S i e  m it derlei un lieb sam en  
Geschichten b e lä s tig e n ! (Ee ist ja  doch nicht m eh r zu 
ä n d e rn . D o n n a  Lucia  Ist nicht die einzige, deren  L e­
bensglück d a m a ls  z ertrü m m ert w u rd e  I“

A l« gleich d a ra u f  die D a m e n  w ieder zu den bei­
den H e rre n  zurückkehren, find fie nicht w en ig  e rs tau n t. 
„M is te r R ockfeller' g a r  so schweigsam zu finden .

F r ü h e r  a l«  sonst verabschiedet er fich v o n  den D a ­
m en. I h m  ist, a l«  könne er ih n  nicht e r tra g e n , den 
Blick der g ro ß en , unschu ld igen  M äd c h e n au g e n . e« nicht 
e r tra g e n , da« w ehm ütige  Lächeln bet bleichen F r a u  
u n d  den leisen S in g s a n g  de» w ah n sin n ig e n  K inde« 
n e b en a n .

W ie  ein  M itschu ld iger kommt er fich vo r.
W eit fo rt schleudern möchte er da«  ganze V erm äch t­

n is  de« Z uch thäusler« .

(Fortsetzung folgt)



lich gesund« wirtschaftliche Luftfahrzeug zu machen, 
wenn dt« Rosten bet A usführung mit teuren M aschi­
nen so erheblich sind, das, fte die Leistungsfähigkeit der 
A eroplcnbau-Firm en übersteigen.

Auch bei der Ausbildung von Pilo ten  lft bte statt- 
motorische Maschine nicht am  Plaste. Ersten, ist fte zu 
teuer, um bald tn Rletnholz verwandelt zu werben) 
und zweiten, zu gefährlich für die Rnochen eine, a u ,  
dem Ronzept gebrachten Flugschüler» ; denn e» ist eine 
bekannte Tatsache, »atz e» ohne »ruch in der «usbll- 
düng eine, P ilo ten  selten abgeht.

Dagegen ist die Gefahr in einem richtig konstruier­
ten Segelflugzeug und kleinmo'orischer Sportmaschine 
ganz minimal, weil durch die Leichtigkeit die Schwe- 
betraft dieser Maschinen dem GleitfUg eine, groben 
V ogel, ähnlich ist. löbliche Abstürze mit solchen M a- 
schtnen sind sehr leiten.

3m  J ah re  1923 hat m an nun den Anfang gemacht, 
diese Segelflugzeuge mit kleinen Fahrrad-M otoren  a u s­
zustatten, w a , sich nach einigen M ißerfolgen bewährt 
hat. Diese M otoren haben sich jedoch nicht für den 
Dauerflug geeignet, weehalb m an heute mindesten» 
12 P S . einbaut.

O hne die Taten in der R hön hätte man in so 
kurzer Zeit nicht d a , schaffen können, w a , heute mit 
motorlosen und tlelnmotortschen Aeroplanen (auch 
außerhalb Deutschland») geleistet wird.

Beim gewerblichen Flugzeug treten, wie bereit» a n ­
gedeutet, zwei technische Hauptprobleme auf. Da» erste 
P roblem  ist die Erhöhung de» aerodynamischen W ir- 
kungsgtade», d. H.. da» Flugzeug zu befähigen, erheb- 
lich größere Lasten bei der gleichen Antriebekraft, ober 
die gleiche Last bei geringerer Antriebskraft zu tragen.

D a ,  zweite Problem , d a , der Lösung harrt, ist die 
Verbesserung der Steuerfähigkeit bei geringen F lugge­
schwindigkeiten, beim «uesesten de, M otor» und beim 
Landen.

v o r  allen Dingen find ein geringe» Gewicht, große» 
Auftrieb«verhältnt» und kleine Widerstände die an ein 
Flugzeug zu stellenden Hauptbedingungen. denen sich 
die besonderen Anforderungen für einzelne S e m e n - 
dungszwecke unterordnen.

E ,  ist jedem Flugzeugkonstrukteur bekannt, daß eine 
Maschine, deren Schwebegeschwindigkeit bei gutem W et­
ter beispielsweise 80  k m  in der S tunde  beträgt, im 
Falle einer erzwungenen Landung niemals mit einer 
g-ringeren Geschwindigkeit a ( , 96  k m  in der S tunde  
gleitend heruntergebracht w ird. Diese zusätzlichen 20%  
über die Schwebegeschwindigkeit hinaus tragen in ho­
hem M aße zu den Schwierigkeiten der Landung und 
de» Landungsftoße» im Falle einet Unregelmäßigkeit bei.

Diese Landung»gesahr ist nun beim Segelflugzeug 
und einer leichten kleinmotorischen Maschine fast ganz 
ausgeschlossen, da bei solchen Maschinen die Landung», 
geschwindigkett 60  k m  selten übersteigt, sodaß bei 
einigermaßen gutem Gelände die Maschine sanft auf 
den Boden aufgesetzt werden kann.

Der Aeroplan für die Allgemeinheit muß nach den 
Grundgesetzen de» Segelflugzeuge, gebaut und mit 
einem guten, leicht übersehbaren kleinen M otor ausge­
stattet sein. Diese Maschine darf nicht teuerer sein in 
der Anschaffung und auch in der Unterhaltung wie 
ein gute» Auto.

Erft wenn diese Aufgaben gelöst find, wird da« F lu g ­
zeug ein Verkehrsmittel für die Allgemeinheit. Da» 
Auto de» Fernverkehr» w ird von unseren S traßen  
verschwinden zur größten Freude der Fußgänger.

Augenblicklich wird überall fieberhaft an kleinrnotort- 
schen Maschinen gearbeitet und versucht, durch Serien- 
Herstellung der Allgemeinheit eine rentable und preis­
mäßige Prise- und Sportmaschine zu bieten.

Eine solche Maschine von 1 5 —20 P S ,  womit ein 
aerodynamischer Segeiflug möglich ist, verbraucht bei 
einer Strecke von 36  k ra  ungrsähr ein Liter B renn ­
stoff, womit ihre Wirtschaftlichkeit bewiesen ist.

Ich bin der Ueberzeugung, baß in ganz kurzer Zeit 
ein Aeroplan dem Luftverkehr übergeben wird, weicher 
bei größter Betriebssicherheit und geringern Gewicht 
oben erwähnten Anforderungen entspricht.

I .  S t., Aeropian-Ronstrultrur.

Inland.

E u r i t y b a .  Die F irm a Gastão Chave» & Eia. er 
wirkte vorn Richter D r. Leopoldo da» S an to»  ein 
In te rd iria  P rohibitorio  gegen die S o u th  bezüglich der 
bisher gehandhabten P rax is , in den W ohnungen die 
elektrischen Anlagen zu prüfen und die Lampen zu 
zählen, um danach die M indesttaie zu errechnen.

— I n  Pilarzlnho, Distrikt Easerniro do Taboão. 
kam e» zu einer blutigen Reiterei. A rlindo Aristide» 
do P ila r  wurde durch Reooloerschüsse schwer ver­
wundet.

— A u , R io kommt die Nachricht vorn Ableben de« 
auch in Euriiyba bekannten Herrn Antonio Machado, 
de» Vater» de» Herrn P e rq  Machado. Den trauernden 
Angehörigen unser B eile id !

— I n  P ihen  erhängte sich der 18jährige Jufti- 
ntano M ala. Die Polizei hat eine Untersuchung ein­
geleitet.

—  ( Ei n e  S o n d e r v o r s t e l l u n g  d e u t s c h e r  
F i l m e  m i t  d e u t s c h e m  T e x t  findet morgen 
abend (D onnerstag, den 3. J u n i)  im Handwerker- 
Unterstützungsoerein statt. Die Filme stammen von der 
.A b a “* und „P a tiia ' -Desellschast tn B erlin  und find 
tadellos neu. Da» Program m  besteht au» zwei herrli­
chen Romödien und einem D ram a. Da» dürf'e beson­
der» auch für jene, die die sonst portugiesische Beschrei­
bung der Filme, wie ste hier In der Regel gegeben 
werden, nicht verstehen, einen Anlaß zum Besuch die­
ser Vorstellung geben, welche einen amüsanten Abend 
verspricht. N ähere, ist au» dem Insera t an anderer 
S telle  unsere» Blatte» ersichtlich.

— I n  I lh a  bei T ibagq griff Ftaolo Felix S a b o t 
den G rotlllano Ferreira Pedroso mit einem Facão an 
und brachte ihm an  Arm und H and mehrere tiefe 
W unden bet.

— S en a to r Herr D r. Affonso Cam argo ist heute 
nach R io  abgereist, um an den Arbeiten de, Bunde»- 
kongresse» teilzunehmen.

—  R i r c h e n c h o r .  Der Deutsche katholische Rlrchen- 
chor w ird gebeten, heute abend 77* Uhr zur Gene- 
ralprobe für d a , morgige Ronzert vollzählig zu er-

^ D e u t s c h e  T h e a t e r g a s t s p i e l e .  Heute, Mittwoch 
den 2  J u n i ,  findet im Theatro G uayra  ein „B unter 
A bend" statt, bei dem sämtliche Solom itglieder m ttn tr- 
^  w e r d e n .  D a .  P rog ram m  ist äußerst reichhaltig und 
bringt neue Vperettenschlager. Musik. Gesang. Coulpet».

Tanzvorträge und humoristische Rezitationen, sodaß je- 
dem Geschmack Rechnung getragen wird. Der Beginn 
ist mit 8  ein halb Ubr festgesetzt.

( f tto tz e e  W o h l t ü t i g k e i t s k o n z e r t .  W ir machen 
nochmal, darauf aufmerksam, daß am  D onnerstag, den 
3. J u n i.  87» Uhr abend» zu Gunsten der Deutschen 
Rnabenschule im Feftsaale de, Institute» ein große, 
Ronzert stattfindet. Dem verehrten Publikum ist Gele- 
genhelt geboten, sich ein reichhaltige, P rogram m  mit 
Werken der besten deutschen Romponiften anzuhören. 
Gleich d a , erste T rio  von Joseph Haydn, mit dem der 
Abend eröffnet wird, verspricht einen hohen G enuß; 
auch d a , Mozartsche T rio  in seiner abgeklärten Ruhe 
ist von hervorragender Schönheit. AI» S ängerinnen  
wurden für den Abend Fräulein  M oldenhauer, die 
neben einem sehr schönen weichen Mezzosopran eine 
vorzügliche A usbildung auf der B erliner Mullkhoch- 
schule genossen hat, g ra u  D r. Thea D eo g e  Schaitza, 
eine vielversprechende junge Rünftlerln, und F rau  Ellq 
Fleischfresser (Alisolo in M ozart» Aoe verum) gew on­
nen Auch die Inftrum entalsollfttnnen F rau  Edith 
Thronike. P ian o , und Fräulein  Eharlotte Frank. Eello. 
baden Ihre Runft für die gute Sache bereitwilligst zur 
Verfügung gestellt. Herr Albert Eschholz spielt bte Bio- 
ltnpaitleen in den beiden Trio» und eine Ezarda von 
M onti. Die Tenorsoli» fingt Herr Professor Ralt.

Auch bet Chor der deutschen Rtrche wird sein 
Beste» tun. um die Z uhöret zu erfreuen. R u r 
durch da» liebevolle, uneigennützige Entgegenkommen 
sämtlicher M  (wirkenden ist ee möglich, diesen Ronzert- 
abenb für d a , musikliebende Publikum  zu veranstalten. 
I n  anbetracht der guten Sache bitten wir um geneigte 
Unterstützung selten» der B ürger Euriiyba«, damit ne­
ben dem künstlerischen auch der finanzielle Erfolg ge- 
sichert sei. Der große S a a l  hat eine herrliche Akkuftik 
und bietet in seiner vollkommenen Holzverschalung 
trotz der kalten Jahreszeit einen m atmen Aufenthalt.

Brasilien und der BStterbund. Telegraphi­
schen Nachrichten au« Rio zufolge soll die B undesre­
gierung entschlossen sein, sich vom Völkerbünde zurück­
zuziehen. wenn ihrem Standpunkte bezüglich der stän­
digen Ratsbtze nicht Rechnung getragen wird. Eine 
derartige W endung der Dinge wäre aufrichtig zu be­
dauern. (Es  darf aber jedenfalls angenommen werden, 
daß von völkerbundskreisen au» alle» getan wird, um 
den Bruch zu vermeiden.

Die Sellierung der Stocks. Die Proteste, die 
im ganzen Lande vom Handel gegen d a , Sellierung,- 
gesetz erhoben wurden — in Campina» wollte die
Rausmannschast sogar vorn 1. J u n i  ab ihre T üren  
schließen, und andernorts w aren ähnliche M aßnahm en 
in E rw ägung gezogen —  dieser einmütige und ent­
schlossene Protest also ist nicht ohne Wirkung geblie­
ben. D er Präsident der hiesigen Associação Kommet- 
ctül hat am  vergangenen M ontag vorn S enato r Kar- 
Io» Cavalcanti die telegraphische Nachricht erhalten, 
daß der Finanzminifter bi» auf weiteren Befehl die 
Suspensterung de» Selllerungsgesrtze« angeordnet hat.

Da« bedeutet wenigsten» eine Auflchiebung der 
Durchführung de» fraglichen Gesetze». O b darauf eine 
gänzliche Annullierung oder eine M ilderung de» Ge­
setze» folgt, w ird vorn Bundeskongreß abhängen CE» 
bleibt also Sache de» Handel«, mit der Regierung 
und den maßgebenden Vertretern im Bundeskongreß 
wegen der nun zu ergreifenden weiteren Schritte in 
Verhandlung zu treten. Und daran  wird es der H an­
del. der durch da« Gesetz auf» schwerste beunruhigt 
wurde, sicherlich nicht fehlen lassen.

Deutsches Theater. Der S onnabend brachte
.D ie  rätselhafte g ra u " , ein schwüle» unmoralische» 
Stück, da» eingestandenermaßen auch solchen zu gepfef­
fert war, die starken Tabak vertragen können. (Ee ist 
schade, daß die Gesellschaft dafür Zeit und Rraft, 
Fleiß und Rönnen vergeud t hat. Der idealen deut­
schen Sache im Auslande ist mit solchen Stücken nicht 
gedient.

Am S o n n tag  nachmittag wurde da« hübsche M är- 
chen » R o t k ä p p c h e n "  für die Rinder geieben. 
Der Aufführung hätte man ein knallonllee Hau« ge­
wünscht. Leider w ar auch diese Vorstellung nur m ä­
ßig besucht. Da» Märchen wurde in hübscher Aufma­
chung ganz vorzüglich wiedergegeben. Die Schauspieler 
verstanden e» meisterhaft, da« kindliche Interesse zu 
wecken und eine lebendige V erbindung zwischen der 
B ühne und den kleinen Zuschauern herzustellen. W ir 
find dessen sicher, daß die Rinder die am S onntag  
nachmittag im Theater G uayra  verlebten schönen 
S tunden  so bald nicht wieder vergessen werden.

Am S o n n tag  abend beschloß die Theatergrsellschaft 
Mozel Groß ihre Abschiedsgastspiele mit L'Arronge» 
unverwüstlichem D r . R l a u ». Die Titelrolle wurde 
in S p ie l und Maske prächtig von Herrn S tartm ann  
verkörpert; er mußte den Berufsmenschen recht plastisch 
und glaubw ürdig darzustellen und im Herzen der Z u 
schauer tiefere Regungen wachzurufen, g ra u  L ander,' 
(Emma w ar eine liebreizende Tochter und angehende 
B rau t. vortrefflich gestaltete B erta Danegger die 
alte M arianne, während Grieflngr auf« bette von 
P a u l Ungar verkörpert wurde. W urmfer al« Faktotum 
w ar ausgezeichnet, doch hätte der Schlußsatz gut unter­
bleiben können. M uß denn in jedem Stück auf die 
niederen Triebe angespielt w erden? Die anderen S o l­
len lagen in besten H änden ; auch da» Zusammen- 
spiel w ar vorzüglich. S törend wirkte zu Anfang da« 
laute Soufflieren und Im zweiten Bühnenbild die 
grellrote Tapete. Alle» In allem aber w ar die W ieder­
gabe de» Lustspiel» vorzüglich und hätte ein volle» 
Hau« verdient.

W ir wünschen der Gesellschaft eine gute Seife und 
ein frohe» Wiedersehen, knüpfen aber an letztere» die 
Hoffnung, daß der Spielplan einet gründlichen Rot- 
rektur unterzogen werde und Stücke wie die rätselhafte 
g ra u  künftig nicht mehr wiederkehren. Echte Runst ge­
deiht nur aus sittlicher Grundlage. Die deutsche Lite­
ra tu r ist an gediegenen Runstwetken wahrhaftig über­
reich. W ir erinnern nur an „M aria  S tua rt" . „ J u n g ­
frau von O rleans", Wilhelm Tell", „Iphigenies. 
„Sappho", an die Lustspiele „Der zerbrochene Rrug", 
„Die verhängnisvolle Gabel", „M inna von Barnhelm ", 
„Die Journalisten" usw. Und wenn e» nicht möglich 
ist. für solche Werke da» ganze Personal mit herüber­
zubringen, dann dürfte e» sicherlich nicht schwer fallen, 
in den einzelnen S tädten  tüchiioe Amateurspieler mit 
Hera zuziehen. B or den Schwierigkeiten sollte man 
nicht zurückschrecken; der Erfolg roüibe sie reichlich 
aufwiegen. Jedenfalls ist der Fortbestand eine« eigenen, 
ständigen deutschen Theater» in Brasilien bringend 
erwünscht, und bei rechtem Anpacken und gutem W il­
len muß die Sache auch zu machen fein.

Frau Bertha Metzler t- A u , P o rto  »legre 
erhalten w ir die Trauerkunde vom Ableben der F reu

B ertha Metzler, geb. Petry . der G attin ,
werten Freunde» und geschätzten Kollegen v  ^
Metzler, de, Besitzer, vom Deutschen Bol »b - #|fU
verew igte w ar erst 55  Ja h re  alt M it tyr u n d

derflute deutsche H ausfrau, eine treube|orflte <Mi 
M utter au» dem Leben geschieden. M öge 
Herr die schmerzende W unde vernarben lasse ,
Tod einer glücklichen Familie geschlagen ha iv
chen der Fam ilie Metzler unser aufrichtigste»
leid au».

Zum Autounglück bei P a lm ita l auf der ® ra 
closattraße bleibt nach,uiragen. daß der Getötete 
cio M oura Touttnho heißt. Er logierte im HRei a  « • 
Aus Einladung einiger Freunde machte er «m 
tag einen Ausflug nach Q uatro  B arras, und aul 
Rückfahrt ereignete sich in der bereit» berichteten aueu« 
der tödliche Unfall. „  .

Iflnaclo M oura  Loutinb» war 42  J a h r e  alt.
R io gebürtig, seit einiger Zelt al» Vertreter der F irm a 
Ildefonfo M ourão  & Eia. in Laguna, S ta a t tota. 
Katharina, ansässig. Er hinterläßt eine Gattin uno
ein Söhnchen. vorgestern fand unter großem T rauer­
gefolge die Beerdigung statt. Etwa 30  A uto , folgten 
dem Trauerzuge. .

Oscar Truz und Carlo» M agno, die im üteteyen 
Auto saßen, wurden schwer verwundet nach Euntybo 
geschafft. O icat ErUz. der da» Auto steuerte, befindet 
sich außerhalb der Gefahr. Dagegen ist der Zustand 
von Carlo» M agno, eine» Argentinier», der bei hiesi­
gen verw andten  zu Besuch weilt, sehr bedenklich.

Opelwagen. Die F irm a Fernando Hackcadt &  a ta . 
S ä ttig  Ltoa. Hut deutsche Rraftwagen hier eingeführt, 
und zwar den 4 P . S  Opelwagen, der sich unzweifel­
haft auch hier bald dank seiner Güte und Wirtschaft­
lichkeit Freunde und Liebhaber erwerben wird.

Unerreicht billig in Anschaffung und Betrieb zugleich, 
steht dieser W agen keinem anderen an  Zuverlässigkeit 
und Leistungsfähigkeit nach. Aeußerft einfach, auch für 
den Ntchtfachmann ohne wettere« verständlich, ist die 
Handhabung auf der Fahrt, ebenso wie die Instand  
Haltung.

Uederrafchend gering ist sein Brennstoff- und Schmier 
öl-Berbrauch. denn er überschreitet kaum denjenigen 
eine« starken M otorrade».

N ur aus G rund vieljähriger Erfahrung, die dem 
Opelwerk zur Verfügung steht, sowie durch gewissen 
haftest« Durcharbeiiurg aller Einzelheiten in Ronstruktton» 
bureau und Werkstatt, nicht zuletzt durch sorgfältige 
Erprobung auf der Landstraße und durch die W ahl 
bester Baustoffe für alle wichtigen Teile, konnte der 
kleine 4 P S  W agen zu diesem G rade der vollkommen 
heit gebracht werden.

Der M otor zeigt die bekannte geschlossene Opel B au  
art. M it dem Motorgehäuse ist der Getrtebekaften, in 
welchem drei Geschwindigkeiten vorw ärts und eine rück­
w ärts geschaltet werden können, zu einem Block ver­
einigt.

Der Z ündapparat, die Lichtmaschine und der S ta rte r 
find ebenfalls an dem M otorgehäuse solide befestigt.

Alle wichtigen Lagerftellen find reichlich groß bemessen 
und werden durch Drucköl. da» eine vom M otor an ­
getriebene Räderpum pe automatisch fördert, geschmiert. 
(Ein- und Auslaßventile find stehend angeordnet und 
gesteuert.

Nähere Auskunft erteilt ficher gern die Firm a Hack- 
rabt & Cia. S ä ttig  Ltda., R u a  15 de Novembro 96, 
Caixa Postal 420. Euriiyba.

( ?t Ä n l ^ h e  b e i®  M  7 5 0  S p a t p t 6m l« n Qni , , ^  5«  ß
E l”  í f o r t i f l '  B a r a u s z a h l u n g  kommt n i c h à ,  ;

«»i.ibeablölungsschuld. die zum Zwecke k 5  
na der ans M ark lautenden alten Anleihen & V  "  

r  f l .«h bet oom « e t*  übernom m enen Länb». ^
ist, lautet au f R e ic h s m a r k ,  ist Z  ' \  <
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6 ; bi,i„e" í  "euitck, vor dem 1 J u l i  1920
n 'ltte  Ihm  vom Erw erb  bl» zur Anmeldung >  

.u ? ,„ * e n  « h ö r t  haben D er Anleihealtbefitz.; N .
a u ß e r  ber A n l e i h e a b l ö s u n g , schuld A u s l o s u n g , „ ä
Ä e n  Nennwerte, welche durch B arzahlung b . . ^  

ibre» Nennbeträge» nebst einem ä h tiu fH  
à  halb "rozentigen Zuschlag abgelöst werden
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Alle Anträge für Umtausch und Gewährung
_ -  RmK ( nifflt nur h*««» «

Staat Sta. «atharina.
D e r  e r w ä h l t e  B u n d e , P r ä s i d e n t .  Herr 

D r. W ashington Lutz, reifte in Begleitung der S taa ts - 
governador, Dr. Bulcão D ianna und de» S taa tsse­
kretär« Dr. Ulysses Costa über B lum enau nach Floria- 
nopolt». I n  B lum enau wurde dem hohen B'such ein 
festlicher Empfang bereitet. Auch in Flortanopolt» w ur­
den zu Ehren de» S taatsm anne» große Festlichkeiten 
veranstaltet. Dr. W ashington Lutz besuchte in Beglei­
tung de, S ta a t ,governador» D r. Bulcão v la n n a  und 
de» Coronel D r. P ere ira  e Oliveira die Rasern« de« 
14 Jägerbataillon», die Runftgewerbeschule. da» Gqm- 
nastum und die Hercilio Luz Brücke- D e , Abend, 
wurde dem hohen Gaste im Palaclo ein Bankett offe- 
rlert, w oran die Spitzen der Zioil- und M ilitärbehör- 
den teilnahmen. D r. Bulcão v ta n n a  feierte in seiner 
Ansprache den künftigen B undespräfidenten; dieser 
dankte für die Ihm erwiesene Ehrung und leerte sein 
Gla« auf die Größe und da« W ohl S a n ta  Katharina»

v»«tz—Hauptstadt.
P r e s s e g e s e t z  Dem Bundessenat wurde durch 

Antonio Moniz ein Projekt unterbreitet, demzufolge 
da« Pressegesetz vom 31 Oktober 1923 zurückgezogen 
und der vorherige Zustand der Preßfreiheit wiederher­
gestellt werden soll. Da« Projett wurde der Berfas 
sung«kamMission zur P rü fung  Überwiesen.

—  T o d e s f ä l l e  a n  B o r d .  An B ord de, 
„ Ja ru v a ry  starben während der Fahrt von M anao« 
nach Selem 16 Passagiere. Die Presse führt die hohe 
Zahl der Todesfälle darauf zurück, daß der Damofer 
kein Sanitätspersonal an B ord hatte.

—  D a ,  m y s t e r i ö s e  v e r b r e c h e n  im P a r-
que Hotel zu Rio. worüber wir kürzlich berichteten ist 
so ziemlich aufgeklärt. Antonio Billanl und Oliveira e 
S ilva, die Logiergäfte de, Zimmer», worin der Paket- 
schwindlet -M afiagada" erschossen aufgefunden wurde 
konnten in Bom Jard im  festgenommen werden S ie  
geben zu. mit .M assagada" einet Sum m e von 3 5  
Konto» wegen in S treit geraten zu sein, worauf die. 
ser seinen Revolver zog und auf fie feuerte E , 
ihnen dem Angreifer In die Hände zu fallen, « L c h  
der Schuß abgelenkt wurde und die Rugel Malt« 
Gaba" selber tot niederstreckte. Die Untersuchung 
fortgesetzt Die Polizei fahndet noch nach eKem 
nel Dia», der zwischen den drei Gaunern vo rh«  d.» 
Vermittler gespielt hatte. orqer ben

A u f r u f  ||

Die Markanleihen de, Deutschen Reiche, inmt. k. 
vom Reich übernommenen Länderanleihen m e S .„  . 
eine Anleiheablösung,schuld umgetauscht M r  7! m  
1000 alte Markanleihen (dezw M  15nn a  * ®  
miennnleihe, de,w. M . 16 7000 000 8  b l. , r parp ra ' 
»lg« Schotzanweilungen R 1923, bezw M 
Harden 8 bi» 15 prozentlge S'hatzanweisunaen «  u K í  
usw ) werden grundsätzlich R M 25 S e n íd e t,?  ?  
Anleiheablösung»,chuld gewährt •'«nnoetra« k . .

«ln  Anspruch aus den Umtausch besteht . 
Anleiheablösung,schuld im Nennbeträge non »
12,50 ober einem vielfachen davon zu ®j.

A u,losung»rechteu  find (jedoch nicht vor bem 1 -
ber V erm ittlungsste lle  ̂ B anco « a*m â0 i , an «I 

tico R io de Jan e iro . A venida R io  Branco 79 'j
bei

K a lx a  P o f t a l  1386, e in z u r e ic h e n .  ,
D ie  v o rg e s c h r ie b e n e n  F o r m u l a r e  f in d  a u ß e r  b e i^ i  

V e r m it t lu n g s s te l le  e r h ä l t l ic h  b e i :  ^  <
1 ) Banco Allemão Iran ea tlan tlco , S ã o  Ç a u |0 « U  

«loare» Penteado 42, Kalxa Pofta l 2822 ^
2) Banco Allemão Iran ea tlan ttco , S an to ,, Suo ic 

de Novembro 9 8 - 1 0 0 .  Kalxa Postal 181. *»
3 ) Banco Allemão Iran sa tla n tico , Kurttyba, 

M a r e c h a l  F loriano Peixoto  5, K. P oftal N. ' ^
4 ) F räb  &  Cia., P o r to  Aiegre. S u a  bas 3 ’otnt 

Kaixa P oftal 34.
5) O tto Rohkohl. B lum enau .
3m  Interesse der raschen Erledigung der e lx^,

..»„e.- —1-d» 9rfih»Rit#rn hi# ihr# ftaA...Anträge w ird den «ltbefitzern. bte_ ihre Ford«',,,, ^
zur Anmeldung zu bringen gedenken, angeraten n 
bereite jetzt die zum Nachweise ihre« Aitdefitze, ^  
derlichen Belege (Nummernoerzcichn sse, D e p o ts  
Abrechnungen. Rocrespondenzin u sw ) zu besorgen.

Ueber den Umtausch de» Neubefitze, werben t, 
Laufe de» Jah re»  1 926  nähere M itteilungen erfolgn 

E , wird außerdem darauf aufmerksam gemacht, 6ti 
in da» Gebiet dieser A usw ertung nicht die Wechsel 
und Schecksorderungen in alter M ark g- hören fluseg, 
tung,berechtigt find weiterhin nicht die Rontolom» 
und Bankguthaben. Endlich haben diejenigen Nrih» 
banknoten, deren A usfertigungsdatum  vor dem H 
Oktober 1924 liegt, durch A ufruf und Ablauf betfo, 
löfungsfrlft (5. J u l i  1925 ) ihre Eigenschaft al, geh 
liehe» Zahlungsm ittel verloren.

R io de Jan e iro , den 4. M ai 1926 .
Deutsche Ge,anbissest.

Letzte Nachrichten.

D e u ts c h l iM d . V e r t r a g .  I n  Berlin Bim 
da» Supplem ent zum deutsch österreichischen gaiütb 
vertrag unterzeichnet.

—  D e r  l e t z t e  P u t s c h v e r s u c h .  3m pro* 
schen Landtag erörterte der Ministerpräsident 8 ron 
die neuesten Enthüllungen über den letzten PM 
Er wie» darauf hin, daß den Reaktionären zur Sil 
gelegt worden sei. im ganzen Reiche Unruhen entf 
zu haben, um so den Reich«präfidenten zu zwing» 
ben P a rag raphen  48  in A nw endung zu bringen. It! 
diese Weise sollte bet W eg zur Errichtung der Diktat« 
geebnet werden.

B raun , dessen Erklärungen ständig durch 3»M» 
rufe von den Bänken der Deutschnationalen untttto» 
chen wurden, setz e hinzu, daß Reichsprästdeni v. 6» 
denburg selbst nicht in die Angelegenheit verwickelt sei! 
W eiter teilte er mit, baß der verhältnismäßig 8«!"# 
Erfolg bet kürzlich angestellten Untersuchungen betn U» 
Bande zuzuschreiben sei. daß verschiedene der beteilig 
Personen als  M itglieder de , P a rla m e n t, Im m un*  
genössen und andere, durch einflußreiche Freunde 
zeitig gewarnt, imstande w aren , alle» belastende 
rlal beiseite zu schaffen.

I t a l i e n .  S t r a f g e s e t z .  Der U a terk laalê ! 
mr de, Justizm inisterium , teilte auf eine Anfrage * 
Parlam ente hin mit, daß die Gotteslästerung al« ^  
w ü rd "  ° 0n bem neuen Strafgesetzbuch« beira#

S r á n k r e i c h .  V e r t r a u e n s v o t u m .  
mer sprach1 mit 3 20  gegen 100 S tim m en der fle# 
rung ihr ve rtrauen  au».
. „  L u f t v e r k e h r .  I n  P a ri»  traf, von »•;.g(!»

mH «  n . "  3 ®el franzöfische Flugzeuge
mit Passagieren von P a rt«  nach Berlin.
teilt m üh f !0v k ^ u l d f r a  g « .  Wie amtlich 
mente A usw ärtige Amt wichtig«
Die i J !  . Ursachen de» Weltkriege« verösfenlNA 
Die Dokumente sollen nachweisen daß Wtlsvn »arw
« « d ö c h t 'h L " ' ^ u k rv en tto n  der vereinigten St->

m e ?m m r t rn »  ° 6 , ‘ ^"sudski wurde mit 2S E  
en,en ber Republik g e w ä h l t ,

S  ' ^ > 1  « h ie lt 193 Stimmen,
(eltte e r f lL  l 1 ^ 0mminion' ble «hm da« S e f u ^ j  
nen b« M* Ä  bie W ahl nicht annehmen lnen. da die "tcyi a n n e g m r..-- p
Recht gebe im Ä 1 0 bem B räfiben ten  « j  

_  o  ,  :  N otfälle d a ,  P a r la m e n t  au fz u ib l^
Prefiezeniuk h ,  "k ^ nn b ft Regierung ®u,bL |i 
aufgehoben öauptstabt uno im ganzen

flermeie^tamt V  UJ  ~  2 n  R ra lau  wurde da» ^  
schaden ist bedemend ""w eise  zerstört. W

Sofgatten von einem 1 j * m Svaziergange in 1 
S k u h lo n d  »  i0? tn S u n d e  schwer g«blj* ?  

Kaukasus berriÄf U e 6 e * I <6 m e m m u  n g« B V
ke» ^  b e»  a n d a u e r n d e n  Res« ^ ,^õ o c h m Qn t r ò ® ; 6ell  b »  a n d a u e r n d e n  W » ’
Wafie,fluten ln.« . * e Biehherden w u rd e n ^  
» . . . ' . .  Nulen fortgetrieben. Gleichfall. Ist der °»' -Seibern a n g e r .Z ,  " 6en" «leichfall. ist der ^  
die W olga in bll 5 >* aben bedeutend. Ebenfoj* j  
reiche O rtschg iti !l?,tt8enb«  Weise und bed'-»' -



s -1 — G r  o&f  e t t e  r .  3 n  bet ägyptischen S ta d t Da-
v '  u n ia  brach fine F .uersb run ft an«, wöbe, 15 « eiiDn.„  
Vv âftôtfl und 30  verwundet w urden V  ' e

H r b e t t . f o f e .  2 n  England befinden fich

8

^  1 612 700 Arbeitslose.

S  1 « U e n  b a h »  U N  gl üc k  «e« B arrtm au
mit einem A utomobil zusammen.

wurde ooQMnbfg zertrümmert. Von den 
Insassen desselben wurden drei Personen sofort getötet 
und drei schwer verwundet

— R e v o l u t i o n .  Wie verlautet, bleibt die Re 
volutton aut die Garnison in B raga  beschrLntt. wo 
nch einige Regimenter unter Leitung de, General« 
D om e, da Lotto empört hoben General Preft»» wur-

^; ic*hsi te W i n t e r b i e r

de mit reglerungitreuen Trupoen gegen die Meuterer 
auraesandt. D 'e Revolutionäre forderten von dem P rä - 
fidenten der Republik die B ildung eine« neuen M ini, 
lterium« mit M itgliedern, die dem Parteiwesen voll- 
ltä rdlg fernstehen. Die Garnison in P o rto  soll «ich der 
Militärreoolte angelch'olsen haben und gegen Lissabonn 
marschieren. Da» Minikterium ift zurückgetreten.

Die Revolution hat im ganzen Lande trium phiert. 
E« soll ein Ministerium au» Revolutionären gebildet 
werden.

D er S taatspräsident B ernardino Machado trat zurück.
J a v a n .  U n g l ü c k « ,  o M .  Bei M ayom a brach 

e'n W aferreserooir. 17 Personen wurden getötet. I n  
der S tad t F itaura  wurden 74 tzöuser zerstört.

S Atlantica
696

der , « t  H. d e u t s c h e n  Gemeinde.  
(Lgrcsa ba O rdern)

d; in der Rühe d e , deutschen «onsulo t»
Jd D onnen tag , den 3. J u n i

4z» Do* hochh Fronleichnam sfest, ein ktrch 
7  geb. Feiertag

'tj T* . Uhr Frühmesse.
| 10 Übt «ingmesse mit B rebigt und  Hl.

'  tz Segen._______________________________

D o n n e n ,  t a g ,  d e n  3 .
A bend , 8 Uhr

f ' r o n l e i h n a m s / c s t

j e t * t  ü b e r i i l l  z u  h a b e n .
Juni

îranksD-üntersl-Var.,Cabral’

Grosses Vokal- und 
Instrumentalkoflzert

Kandwer Her IsaUrst.-Verein (Ö L s tL ä u m e

i  S onntag, den 6 . J n n l  1926
• M on at » V e r s a m m l u n g

tm Lokale de» H andw  - U nt..v e re in  
t  la g ts o tb n u n g  :

1. Betlesen de , P ro toko ll,
U,, 1  fiassendertchl

|  Aufnahme neuer M itglieder 
4. Bericht de« Brästbenten 
6 Berschiedene«.

^  Um zahlreiche Beteiligung und pünkt-
Rche* Erscheinen der M itglieder ersucht
1990 Der Vorstand.

T ento-Brasil.
T0RNVEREIN

7  Freitag, den 4. J u n i
r *  T u r n r a t s i t s u n g  

Tagesordnung:
C» 1 Verlesung de , Protokoll» 
m  1. «assenbericht.

I . Aufnahme neuer M itg lieder
4. Berschiedene»

Um zahlreiche, und pünktliche, Erschei« 
Ih «en der Ferren l u t n r l t e  w ird  gebeten, 
d  I j j j ________ /■ A Der S ch riflw a rt.

Der K o n f i r m a t io n a u n te r r io h t  be-

5in n t M ittw o c h  d e n  2. J u n i .  A n m e l­
a n g e n  e r b i t t e t  1169

P. O. R erehner.

im Festsaa le  de r  D eu tsc h en  
K n ab en sch u le  

„C O L L E G IO  BOM JE SU S“ 
zum  Besten d e r  U n te r r ich tsan -  
stalt  u n te r  g ü t ig e r  M itw irkung  

von
F rl. Charlotte M oldenhauer, S o p ran , F rau  
D r. T hea George Schaitza, S o p ran . F rau  
Llly Fleischfresser, A lt, F rau  Lddilh  Thro- 
nike, P ia n o . F rau  C harlo tte  Frank, Hello, 
H err A lbert Efchholz, Violine H err H on , 
Dvetzer. B ah . H err Carl « a lt, Tenor. 
Gemischter Chor

P R O G ttA M M  :
T rio  in g — du t oon H aydn 
T rio  In d a r  oon M ozart 
R o iln m o  N r 3 für R loolei, o. L l , , t  
P olka für « lav ier, o Nass 
T zarda Iflr V ioline, o M enti 
L ieder  oon Beethooen, Schubert. Schu­

m ann, Pegek, Rich Slraufo, S tan g e , W ollf, 
CBroe, (Sound 

A rien  oon Cherubini, M ozart, M eyer- 
beet, G odar, C ham inard  

Chöre oon Rteutzer und Mendelssohn. 
P rog ram m e und T e rt der Gesänge 

an  der Abendkasse.
B oroerkau f: Casa H irtel, L io raria  Gco« 

nomica, Casa G erm ania, R u a  B a rã o  do 
R io  B ranco  103,

E in trittsp re is« : >08, BS, 3 8  und 28  
1132 P ia n o  (Esser selber.

7**0 oder Jdatitv

D e u t s c h e  F r  an, 
sucht fü r einige Tage In der Woche B e . 
schüfligung aller A n  l i 0 3

N ähere , bei R öhrich  
R a a  v isconde de G uarap u au a  lo 8

tu m  * K om p as 8 a u stra g en *  ge- 
à tucht. Z u  m e ld e n  in d er  E xp . 

dieses B la ttes.

»K A N D IA
^otx-öel-JItoXox

1200

. 8 PS ,  450 Umdr.  p. Min., 1,60 
hoch, 1000 Kilo sc h w e r ,  in ta ­
dellosem Z us tande ,  mit  allem 
Zubehör, bi ll ig zu ve rkaufen .  
Näheres beim E ig e n tü m e r  
Heorlque Hellmann 

HANSA HU M B O L D T  
Santa C a th a r in a  

Linha São F ranc isco .

e S S U G H T
ein Bücket, sowie ein Butsche, bet schon 
e tw a , oon Bückereiarbelten versteht 1206 

R u a  H nbré be B arro«  115 
P a d a ria  C ontinen ta l 

R odolpho  S en fs  <fc F ilho

G em ncht e i n  * w e i t e r  
M e c h a n i k e r  

f ü r  R e p a r a tu r e n  z u  s o f o r t ig e m  E i n ­
t r i t t .  B e v o r z u g t  D e u ts o h b r a s i l i a n e r ,  
v e r h e i r a t e t  a u s  d e m  I n n e r n .

Vollständ ige n u r  schriftliche  A n ­
g e b o te  m i t  A n g a b e n  ü b e r  A lte r ,  F a -  
m l l ie o v e r h ä l t n ie s e  D a u » r  f r ü h e r e r  
S te l lu n g e n ,  L o h n f o r d e r u n g  u . f r ü ­
h e s te  A n tr l t t s m ö z  lio lik e it  e r b e t e n  an  

Koehler-Asseburg & Filhos  
1201 U Ü A J U V lr tA

U n v o l l s tä n d ig e  B e w e rb u n g e n  
z w e c k lo s

t
n.

I*  hat G ott dem H errn gefallen, oon 
•w|«t ikrde abzuberufen, im A lter oon 60 
Iah ten  und 4 M onaten  meine geliebte 
Sattin, untere liebe M utte r, Schwieger- 
nnrtter, Grofomutter, Schwester, Schw ägerin 
1*1 Tante

W l l h c l m l n e  P u l t e

Herzlichen Dank allen lieben Nachbarn, die 
**» In diesen schweren S tunden  so hilfreich 
g r  Seite stunden. (Besonder» unseren 
herzlichen Dank Herrn D r Heller für seine 
«ztllchen Bem ühungen am  «rankenlager 
Auch der F irm a M ueUer *  3 rm äos für 
'hre reichlich, Unterstützung für da» Be
Vüdnifo, sowie auch für die B lum en und 
« t o n i l n ..................................................... -mzspenden. Besonder» danken wir Herrn 

M Aaltor Berchner für seine trdstenden W ort« 
V am Grab«

Die trauernden Hinterbliebenen 
J a n  Palte u n d  K inder

t)l« Abkündigung findet am S onn tag , 
■jj1 •  J u n i In der deutsch coang. «irche

Verkauft teer den  
1 A ranha, Geschirre. 1 R a [en B f 'ib , . 
B lu t, 1 W agensattel und nach verschie­
dene, ,205

R ua B anla (Borne, Nr. 46

G K  S U C H T
eine Stickerin oder ein M ädchen, welche» 
Stickmuster abzeichnen kann Dasselbe kann 
dabei da» Sticken lernen. 1195

R u a  15 de Novembro 106.

D i e n s t m ä d c h e n  
für leichte H ausarbeiten bei gutem Lohn 
für sofort gesucht. 1207

A oenida 7 be Setem bro 114.

9  — 3  B u r s c h e n  
16— 18 J a h re , für le'chte Arbeiten, werden 
gesucht. 1204

R u a  B ie tende de G u arap u av a  181.

E i n i g e  M ä d c h e n
für C artonagen, sowie zwei Burschen für die 
Buchbinderei, finden S tellung bei 1196 

M ax Roesner & F ilhos L td a , 
R ua S ã o  Francisco 36.

T ü c h t ig e  K ö c h i n
Üiucht. Bozustellen In der 1218

Casa Id ea l  
R ua Jo sé  Bonisacto fl

i K a s m i e r e r i t i  
Wort gesucht in der

Casa Idea l 
R ua Jo sé  Bonisacto fl.

1214

4v
Gesucht wird

•*** »rbtzere, sInfolge« «inbermüdchen bei 
»61« und pünktlicher Bezahlung 1216 
_ Rua Lourenyv B*nlo 11-

Line Lhacora mit zirka 2 Alqueire» Pflanz« 
land nebst W ohnhaus, günstig an der 
B o rtä o  S trohe  gelegen, auch geeignet für 
G ür nerei, ist zu vermieten ober auf Tei­
lung zu vergeben Nähere» In der 1197 

«Casa F a v o rita »
R ua Riachuelo Nc 6 0 .

Casa Salomão

G u te  K H c h in  
Rfscht vorzustellen U 8 8

Aua lem m enbebor A rau jo  61.

In de r  M öbeltischlere i von 
S a lo tn A o  G u e l m u n n  

w e rd en  1184

5 0 - 6 0  
Möbel- und 
Bautischler

gesuch t .  G ute  Bezah lung  I 
Rua 24 de Maio 32.

E i n e  N ä h e r i n
für feiert gesucht 1

R u a  B ittend« de D uorapuaoa 235

d e n  3. - f u n i  1 0 2 0  
a b e n d s  S  U h rÍDonnexsU^,

Grosse Sondervorstellung

Dentscher F ilm s m it 
ewtNchem T ext ! ! I I

P R O G R A M M  :

X.

z.

JSas JxtxgxexU JSueU
. P atria -F il

Uxxtuixde Lxctxk
«Ada-FHlm>

jlnxadeua1 íBxaukJatxxX

A u f  j e d e n  l e e r e n  K a u m  
p f l a n * e i n e n  O b s t b a u m  
u n d  p f l e g e  s e i n  
e r  b r i n g t ’s  ÍO O  f a c h  e in .
Kaki, jap., Riesen u. a. von Rs. 5)000  an 
APfel Rs. 3)000  an
Kirnen Rs . 3 )000 an
Pflaumen Rs . 3)000  an
B eerenobs t  Dutz. Rs. 1)000
Blum enpf lanzen  für den  G arten  liefert

FlarlGiilti!iT$6 Qhrigantiiem©
Rua Sáo Francisco Nr 33 
Chacara Rua Assunguy 'JWg

J a c o b  S ch en k .

< P atria-F ilm > — B erlin .

Preise : Erwachsene 2 S 0 0 0 , K in d er 1SOOO.

T ü c h tig e  Bau- und  
M ö b e lt isc h ler

finden dauernde nnd lohnende BesehestlKnng. 
wird auch Arbeit anwNer Han*e gegeben.

In d u s tr ia s  R ecord
B o a  D r .  M n r l v y  N r .  7 3 .

121t

Ee

^ » v x x n e x S e k U o n
S x e x t i  L  3 x m ä o
A venida Visconde de G uarapuava  923  

(Ecke de r  Rua 24 de  Maio) 1208

des H a n d w erk er  U nterst.-Verein  
Sonnabend, den 5. Jau l 1926  

a b en d s  8 ' / ,  Uhr

GROSSEB STIFTUNGSBALL
Holz u. Baumaterialien

bei gnlbe*etzlem Strelehorrheeler
Zu regem  B esuche  de r  ge sch .  M itg lieder d e sH a n d w .  

Unterst .-Verein  lade t  f reu n d l ich s t  ein 1202

S tä n d ig e s  Lager von Pinien-, Imbuia- un d  Z ede rho lz  in allen 
S tä rk en  u n d  Q u a l i tä ten .  Kalk, M auer-  u nd  D achziegel  Oel 
Farben, Z em ent,  Fliesen, w e isser  Sand, Bausand,  T o n rö h re n  u 

s. w. imm er vorrät ig .  T  Sehr  billige Pre ise  '

Dvr HekHoiisrorwIaiiel.

N. B. O h n e  M itg liedskarten  ke inen  Zutr itt

Achtong!
m w m w m w m m i

Uriass
Morgen am i-t. Juni,

um-----------

Achtung!
7 Uhr abends

ÄBQMxrmmT
Eut», ii< f  and Annführang aller Baaarbelten.

Büro ab. 1. VI.

Raa CoiiNelheiro Barradas 111.

l J lT

Schlachtfest
im Ctracioha-Park

  mit

B O C K - S C H O P P E N
C A R L O S SC H A N Z .

l a s  ä n a a a ä ^ ö ^ a i r a ä s a a i s  a ä ;
I Kranken Unterst.-Verein

„ G R A C I O S A “

Deutscher D am pfer

Entre Rios
D ieser b a rn p fe r  w ird  

fn e r  vo ra u ss ich tlich  am  
9. J u n i  ds. J a h n s  erwar~  
tel u n d  ü b e rn im m t n u r  
F rach ten  fü r  eu ropä ische  
H äfen .

Mau nabend, «In 5. Juni  
im Teu to  Brasi l-Turnverein

VEREINTS-BALL
wozu die H erren  Mitglieder höflichst e inge laden  
sind. Nichtm itg l ieder k ö n n en  E intr i ttskarten bei 
Herrn A ugust  Loeser en tg eg en  nehm en.
1199 DER VORSTAND.

W eitere E in ze lh e ite n  geben d ie  A gen ten  fü r  den  S ta a t  
P a ra n a

EltYSro PBRBIRÄ <6 Co.
C aixa  P osta l N r. 3 6  — P a ra n a g u á

I Gesucht
ein M ann  oder Bursche, auch kleine F a ­
milie. da W chnung vorhanden, al« Hilf». 
arbeitet auf einer Lhacara. 1182

! R ua Iguassu  116, Treppe

3 0  bis 4 0

1114

Deutsche
f f c im  ä©mte6©hi© W a g © a  $ l

Die e is ten  
VIER-SITZER-KLEIN-AUTOMOBILE

OPEL
sind angekom m en  bei

Fernando Hackrait Cia, Sättig
Rua 15 de  N ovem bro  96 -.

Caixa Postal 420.

«A P r o p a g a n d ie ta « — 1249

Ltda.
CURlTYBA

Im
Z w

in t e in  le e r e s  Z im m e r ,  4,6  m 
Q u a d r a t ,  f ü r  s o l id e  H e r r e n  

N ä h e r e  A u s k u n f t  w ird  e r t e i l t  d o r t ­
s e lb s t .  H 83

R o a  S ilv a  J a r d im  2o6.

gute MöbeltlNvhler. sowie 
einige gute Bautischler, 
find« n dauernde Mtelluug 
In der Möbelfabrik von

Francisco  R itzm ann & Filho
R Duque de Caxln« 182/4.

E in  g u te s  f le is s ig e a
D ienstm ädchen

1186

g e s u c h t ,
k a n n .

d a s  auch  e tw as  kochen
Dienstmädchen

R u a  D r. P e d r o z a  138.

H aus neu kaufen  gesucht  
Im  I n n e r n  d e r  S t a d t  Im  W e r te  v o n  
15— 18 C o n to s . A n g e b o te  e r b e te n  
n a c h  1168

R u a  18 d e  M aio  100.

Xitnmerma ausarbe iten  
N e ubau ten ,  H o lzh äu se r ,  R ep a ra tu ­
r e n  a l le r  A r t  ü b e r n i m m t  zu  m a s s i ­
g e n  P r e is e n .  117 ,

B ernhard  Oessner 
A v e n id a  J o ä o  O u a lb e r to  126.

für H aushalt  und Küche 
bei gutem Lohn gesucht. 

Rua 24 de Maio 32.
D i e n s t m ä d c h e n  

g e s u c h t  f ü r  le ic h te  H a u s a r b e i t  f ü r  
k le in e r e  F a m ilie . G u te r  L o h n  w ird  
z u g e s i c h e r t .  1 17«

R u a  S a ld a n h a  M a r in h o  10».

.J u n g e r  M a n n  
a u s  a c h tb a r e r  F a m il ie  « u m  B e d ie ­
n e n  g e s u c h t .  M u ss  p o r tu g i e s i s c h  11. 
d e u t s c h  s p r e c h e n  n 7 i

C a fé  A v e n id a  L u iz  X a v lo r  20 a .



Drr àmpatz

latiirg-Siiaigrik. DaapfÄhrli-IhllsM
Reflelmáfllgcp S chnellòam pfcr-O knfi zwischen H am burg , R o lk rô am . 
"■80’ B ahia , Rio de Ja n e iro , S an to s, São F rancisco , Rio Srande, 

M ontevideo und Buenos Aires
N ä ch ste  A bfahrten  von  R io  F ran cisco  do Hui via S a n to s  und Rio 

de Jan eiro  (zu w eilen  auch Dabia), V igo und R otterdam  nach H am b u rg

D am pfer „iCmpntla"  am 3 Ju n i 1926.
M otor-Bohtff „ M o n te  O U vla "  am 20. Jun i 1928 
D am pfer nljts  ( 'o r u tln *  am 24. Ju li 1928.
M otor-Schiff „ M o n te  M i r l a “ am 1. S ep tem b er  1928 
M otor S ch iff „ M o n te  H a m » ie n to u am 4. O ktober 1926 
M otor-Schiff „ M o n te  O iiv ln '1 am 16. N o v em b er  19 18 
M otor-Schiff „ M o n te  H n r m ie n to “ am 18. D ezem b er 1926.

^ ü r  f o l g e n d e  P e r s o n e n
« |te0,n ^JoHfocben beim Ot|t Generalien- 
W °'e. Run S ã o  Pedro 9, 3 Andor — 
Rio de Janeiro 

Bauer Kurt, BIltrIilchan M . Dutchnl 
Franz. Deutz Jose,, Feit, Fron,. Fill.nz 
” r,hUr’ 8°u»fa Rlired, Hain Franz, Hau­
derer M.. Maiiner Olioiai. Marion Sie- 
tan, O ggi, Gottfried, Parez Bihor, Preid, 
Gcltiieb, Steffel, Sieger Ernst, Salmhofer 
öranj, Spath Friedrich, Zacharias Ma», 
äabtaoet öle*., Boiler Franz, Böhm An- 
ton, Deutsch Hugo, Dioold JosS

A c h t u n g !
Voll aus Wolle, boppelbreft, 10 

oerlch Farben, in 
Woll Hemden, Biadsort, St. 
Selbe (Seblnha) sehr breit, S an ­

tarém, in 
Etamine, englische, oersch Far»

Filot für Mosquiteiro. 41, /  m 
breit, m 

Pelluda, sehr stark 
Rottun, deutsche Ware, sehr breit.

Dielt Muster, in 
Nadeln für Singermaschlne, Dtz

4 $000 
10$000

W ir  e m p f e h le n
unserenW orrat an

den h o c h w .
H e r r c n  V i g a %

18600

lS iO O
yimhfintriocken aus Stahlguss

10$000
2$200 Die

. . .   (Eisen-
Duber I  glelicher R o t i ,  ffioib N o b o lp b n , « . „ „ . i -

' S S Ä f f i i i i y s  
  i S t e ^ Ä t i h s i - Ä 1 8 5 Ã T  2 T M U .

N äch ste  A bfahrten von S ão  F ran cisco  do Sul nach Rio G rande Steiner Franz, Schilling Wilhelm, Uiban 
M ontevideo, B uenos A ires. ' I F  , «udjmaqer B ., Blumenihal Hans,

1$600 1 
1$ 00 
1$600 

11$000

Stah lguss-K irchenglocke  wird ihres Wu
Tones, ih rer D a u erh a ftig k e it Ur)(j

derbaren w e g en ,  allen anderen b e v o r z ^

M otor-Schiff „ M o u tr  O l iv in “ am 12 A u g u st 1926 
M otor-Schiff „ M u u le  N a r m le n to "  nm 10 S ep tem b er  1926 
M otor-Schiff „ M o n te  O l iv in ” am 22. O ktober l»a6 
M otor-Schiff „ M o n te  S a r n i l e n io "  am  24. N ovem b er  1928. 
M otor-Schiff „ M o n te  O l lv la ” am 6 . Janu ar 1927

Despahnes Rarl, Erben Hermann, gelb-

Slüd oon I2$0o0 an 
Sleppbeden mit ^aUnübergug, 

glatt und gemustert, St. 408000

ihres billigen

J o s é  H a a c r J n n i o r & c  

CASA METAL
Uititi uiiu yrnvisicn, 0 1 . - ----

Damenhandtaschen in reicher Auswahl
i m    1 >i _ . t    r r  1 >/ iMrtI*Man leist oss e — Slumenauet Strümpfe.

( A N A  A B  D O  1002 
Tti.ça Municipal 4 — Tnrituba

b a u e t  A r th u r ,  H a lb e n  Fritz, H o i,In z e r  
L u d w ig , R ra n e ro lite t  R a r l,  R a e o p le t  F ra n z .

I M a c  y  Jo sep h in e . M o le » , T o r i  (F re d y ) ,  
j O l t  G u s ta v , P r i i to l i r  F ra n z .  R o lle t Her- 

m ine , Schulz Heinrich, S ie ln m ü lle r  R a rl,

. jt  . P le *M o n l®- D a m p f  e r .  s in d  n e u e  Spez ia l -S o h n e l lsch i f fe  d e r - Ein- 1 Otto, lTOeb«6 aRicha^^ 'sm^nmer ' fitrbert° 
h e i t s k l a s s e  a u s g e s t a t t e t  m i t  g e r ä u m i g e n ,  g u t  v e n t i l i e r t e n  u n d  lu f t ig e n  j Dtualb JosS Ernii Kran» Rfl rbo*« on’
2, 4 u n d  8 b e t l ig e n  K a m m e r n ,  m i t  M e s s e n d e m  ka l te m  u n d  w a r m e m  1 fred Sa,Unaer Han, D,er

)e, K a m m e [". s o w ie m i t  s e h r  g e r ä u m i g e n ,  d e n  m o d e rn -1  (Edgar, Jarzmieniewrk'i teran , QfnD,imni. 
s ten  A n s p r ü c h e n  z u s a g e n d e n  S p e i s e s ä le u ,  G e se l l s ch a f t s -S ä l e n  u. Decke,  iet Paul, Melichar Rarl Nlebethoftr »mit 
R au c h s a lo n s .  S ch re ib - ,  Lese- u. B ib l io th e k -S ä len ,  F r i s i e r s a l o n s  u s. w (Graz) Dltomsti Otkar Poaatidmiln 

R e i s e d a u e r  „ u  S ã o  F r .u o i a c o  d o  S u l  n . o b  H a m b u r g  20. T a g e .  '

f „  cZsê Z tZ ^ Z ^ iaK i^Sf nM' S l Ä W Ät n n ’A P  P o l o n i o “  n u r  , .  Klause, b eg in n en d  a m  21 J u l i  Franz, Zach Martin, Brr irand Helene., 
l y  2 b  von Santos, u n d  e n d e n d  a m  1. O ktober  1 9 2 6  in  R io  Dettlr.ger bemy, tzarimann S erb in , Holl R u a  B a r ã o  d o  R i o  B r a n c o  55  
de Janeiro ,  oder  2. O ktober 2 6  in San tos  Egon, Couée «liettc, Parez Biitor. Scha­

n i .  „  ,  Iuppa (Earloe, Böge, Friedrich, Zlpfo Olto,
D er D a m p fe r  la u f t  fo lgen de  H ä fe n  an  : S an los ,  R io  3 <l11 Franz. Reuwirth Aoois, P a | t i  »Hole,

d e  Jan e iro ,  Funchal, S ão  S eb a s t iã o ,  H a m b u r g  Leith  Oie  " a u c h  Johann. Wacha Friebr ch , «atiheimt

Ä i “ ' » Ä  L T ■<, ^ ’^ ' o u ä u  ■ 0 ,10 ,  S r J Ä - i Ä t t
Stockholm, H eisingfors ,  O ro n s ta d t  (L en in g ra d ) ,  V ishy,  D o -  , Prohaska Franz. Pleßtinger Franz, Wer- 
p en h agen , Yrnuiden,.  H a m b u r g ,  B o u lo gn e  s/M, L a  C o r u n a , ' bet1'» Franz 
Vigo, L issabon , R io  d e  Ja n e iro ,  Santos , M ontevideo ,  B u en os  \ m

A ire s  von w o a us  m e h r tä g ig e  A u sf lü y e  in  d a s  Innere  d e r  U 4 9  P  9 1 1  C  I  I  
betr. L ä n d e r  au sg e fü h r t  w erden .  ! l l  f l  f l  I  u  U  V  I  V .  I I

N . B.
Z eugnisse  s teh en  zur Einsicht.

**n P I , t k , , l ‘*>l , , , r a * u rC M
und 738

I * c r ü < * k e n  
beim

„ P u p p e n d o k t o r “  \

X X ’ o l l * 1 1 S i e
Ihre P r o d u k t i o n  e r h ö h e n

822

d l .  tech n isch  wie b « l « . i « W  >‘ ä° '  
ten E r z e u g n i s s e  der

8 «  b e n u t z e n
ie d e r  B ez ieh u n g  einw andfrei Het̂  f"

Z e m e n t f l i e s s e n
(Ladriihorl 708

in bester Qualitöt und feinster Ausfüh­
rung, für Bütgersteig (C alçadas) und 
Fußböden offeriert die Zemenlfiießenfabrif 

f V i n a  H e l v e t i a  
Rua Bist, de Guarapuava 47 — Lurityba 
Bestellungen von auswärts werben prompt 

und gewissenhaft erledigt

Imim Chirurg. SàíF ah rpre ise  in c lu s iv e  a l l e r  L a n d a u s f l i ig e  —  u Hotel-  F lechten , G rind und and ere E rkran- 
K osten  w a h re n d  des L a n d a u fe n th a l te s  £  1 6 0 . - . -  p r o  P erson,  ku ngen  der K opfhaut w erd en  ge- 
u n d  teurer j e  nach  d er  L a g e  d&r K ab in e .  K in d e r  u n ter  ß !  he i l t  d u r c h
Ja h re n  zah len  £  4 2 . - . -  u. v o n  6  b is  zu  1 2  J a h re n  £  6 4 ------; M ?  B J A  j |  J X  f t l l l  I
Für D iensboten  is t  d e r  F a h rp re is  £  1 0 0  - . -  p r o  Person.  I "

e r h ä l iS .h beei d e f l g e n t e n ' ^ 6' PlalzreBerviorun8 und Fahrscheine sind | da8 b e a t e ^ a r a f ^ e ? ' ^ eg en w a rtJ  J o Ä  “u íd  T ^ p r a c h tv S .
g 693 I Flor d o S u l  w urde p räm iert auf der « a r te n  R elogenen K rankenzim m ern

i in R io de Ja- an achonRtem A ueeiohtgpunkte On-
^  r i t v h f l f l  v n n  f b r  T . p n é n h é P f f ^ r .

N en erb an tes  P riva tk ran k en  haus  
I. R a n g es  m it 2 m odernen Opera-

^ a s x U o  C o u e a  &  * 5 v u p p e t

C aixa  p o s ta l  Nr. 2 9  —  Telegr A d r .  : „ B a s i l i o “ . 
H A o  I r n n c l i x - s l  d o  N u * .  —  E s t a d o  d e  S a n t a  C a t h a r i n a .

Zentenaraufatellung in Kio de J a -  — -----   —
neiro. G eprüft von der Saude- ^ ty,bRB- v o ? ™r' ^ iL e ” e ° b erg ,Tf;

Publica  586 d ip lom iert durch d ie U n iversitä t
, .  ln B asel, A ssis ten za rz t w ährend 6

V ö r k a u f :  ( a s a  B m ’I i c I m  Jahren d es  P r o fe sso r s  M. B. Bchm idt,
p p d t t v d « D  „  D irek tor d e s  A natom isch- P atholo-
C U R ITA BA Rua 15 de N ovem . 70. g i80ben I n st itu te s  in T übin gen ,

d es  P rof. de Q uervain , D irektor  
der C h iru rg isch en  K lin ik d er U n i­
v ersitä t ln Hern, d es  P rof. W ilm a, 
D irek tor der C h iru rg isch en  K linik  
der U n iv er sitä t in H e id e lb erg , d es

Pension Koch
S ch ön e Z im m er m it vo ller  P en sion  dBr l u v e r s ifr l in H e id e lb erg , d es
H ält sich  auch den geeh rten  Rei- ,P r o f  D irek tor der G yneoo-

sen den  b esten s  em p foh len . lo g isch en  Klinik der U n iv ersitä t ln
Z ürich . 692

G ute K üche. M assige P reise  u „ . .e  S p rech stu n d en  von  9— 11 a n d  von

GEORGE & CIA., LDTA
977

P n r n n á

1 1  u a  J l a r r v l i a l  D e o d o r o  1 3 2  a

C a r l l y b a  :: T e l e g r .  A d r .  : „ G E O R G E C O “

Fabrikation ^vo^n_ Cf-lluloid-, Zahn- und Na 
gelhtirsten Jodler I m portw aro vollkommen
gleichwertig, bei bedeutender Preisdifferenz. ■ - -

I a n  E  n  g r a s

I P ®  Verlangen Sie M uster und Preisliste ! !

712 C’U R I T Y B A  
Rua João  N egrão  lß

K a u f m ä n n i s c h e
H a n d e l s s c h u l e

C o l l e g i o  H o n t  J fe e t is

2 —6 im S a n atorioO h iru rg ico  S u isso . 
Rua S P au lo  2 (V erlän geru n g  der  
R ia 1 fi l" N ovem h ro) T elep h . 657

K o l o n h ' g e e c h ä f t
einziges am Platz, gutge- 

m „ hend und in gutbewohn-
Praktifcher, oollstänbigrr Hanbelohirsus - -
Buchhaltung, Rotresuonbeng, Maschinen- ”0 r  Kolonie liegend, ist
( tf tr t flh tfw  i i  l a t i i m X n n  (R s A m a m  Im m. » i  r ■ \  r v  r \  w  XZ* » i  r» r \  l r  l-> 4- v-l ä  n  TD —-
ouiyyauung, Aorre|yonDeng, ai(a|a)incn* ----  ^ v
schreiben u. iaufmänn Rechnen in wenigen wegen Krankheit des Be-
M o n a ie n  R u rsu s  fü r  D a m e n  v o n  8 - 6     ._________________ _ ,
nachmittags, für Herren oon 7 — 9 Uhr S Í t z e r S  S e h r  p r e i s w e r t  ZU  
abends: Nach Absolvierung des Rurse, verkaufen. 72ß
wird dem Schüler «in Diplom ausgestellt
Der Unterricht Ist in portugiesischer Sprache 
Auskunft an der Rlofierpfort«. 2828

V e r l a n g e n  S i e
überall 

B a h  r  ’«  
echte

H o  h o n - S e i f e

„ I L O N A “

2671

F ü r  V ie h z u c h t
und Ackerbau geeignete 
schöne Stücke Waldland 
von 120 bis 170 Alqueires 
Flächeninihalt, mit schö­
nem Herva- und Holzbe­
stand, in verkehrsreicher 
Gegend, sind billig zu ve r­
kaufen. Zu verhandeln mit 

M a x  M e t z l e r  d t  € i a .  
Porto  U nião —Sta. C a tharina .

ten E rze u g n isse  uer

S o c x e d a à e  S t a p S u c a ,  L v t t V ^ ,

A v e n i d a  .J o ã o  i J u a l b ^A v e n i d a  
Caixa Postal 79 Telegr.

C u r i t y b a
Telephone 68  ™

G rösste  und le is tu n g s fä h ig s te  B lech ernb allage-F abrik  am p j

B lechd ruckere i Lithographie jtÄ »  'ss \
f ü h r u ö g ,  un-iedruckt und b ed ru ck t vom  e in fa c h s te n  bis zum l X  
F arbendruck .

S p e z ia litä t : F e in st a u sg e fü h r te  B lech p la k a te  in Prägung,

(IMiziniscI
Klinik Bair
S ã o  S e n t o  — Santa C*^

Dr- CominBse L ü
R on tg en a p p a ra t -  v l à
H ö h e n s o n n e —Elektrome& 
C h iru rg ie , Geburtshilfe,lu, 

Medizin.
80 Betten. 

A r z t  : D r .  C om iia

ssenfelder
P I A N O F O R T F F A H R I K

P i a n o s
u n d

F lü g e l
la n g jä h r ig  a n e r k a n n t  a l s  d ie  so lid este n  I 

U n e r r e ic h t e  T o n f ü l le .  n  A n g e n e h m e  Spiitart
B I L L I G E  P R E I S E .  B E Q U E M S T E  Z A H L W E I S E .

Auskünfte a u c h  d irek t  d u rch  d ie  Fab r ik a n te n

F .  E S S E N F B L , D E R « & C .
C A I X A  P O N T  A E  2 5 1 .  C ’t J R I T T B A - P A B A J i

P H O T O  ^ é A D O P
A u sfü h ru n g  sämtl. r--r, 
A rb e iten . — Amateure 
ten  d en  zum  Photograptifl 
n ö tig e n  Unterricht. Du® 
k a m m er  s teh t gratis zurTe 
fü g u n g . — Im port aller U* 
vo n  A pparaten , Bestand»» 
O h em ik a lien , Platten n 
p ieren . — G rosses |Ugs 
K arton s und Albums.

ra% 'r ir i
L -Jl___I

« u ö j ^ c i d c n  M a r s c h a l l  F a c h s  a u s  d e m  
M i l i t ä r d i e n s t .  E s  bebt n u n m e h r  fest, datz M e r ­
schall Foch um 2  Oflober ,  seinem 75.  D ebur i- ln , , .  a u s  
Um srunzàflschen M il l t ä id le r f t  ausscheiden u n d  die Lei­
tu n g  de» J n l e t c d i i e t t e n  Milikutfomiiee« on  den 7 0 jü h  
t fßcn M aischen  P e t c i n  a b l t t l e n  tc iib .

ö ln  hochverdienter deutschamerikanischer 
Priester» f l  in flscbermiltrood?  b. 3  g in g  in flQcn,  
to m n  einer  der  bekanntesten u n d  edelsten deutschem«, 
rikanischen Pr ies te r  in die E w ig k e i t  h in ü b e r .  E s  ist 
d e r  P f a r r e r  de r  deutschen k)erz-3esu-I<irche in Allen,  
tom n,  p c t e r  IHaffon, päpstl icher  f l a u r p r ä i a t  u n d  <Le- 
n e ra lo i f a r  de r  frem dsprach igen  P f a r r e i e n  der ErzdiL- 
zefe P h i l a d e lp h ia .  (Dbfchcn feine p f a r r e t  a ll jährlich  
e tw a  6 0 0 0 0  D o l la r  f ü r  die e igenen ki> ctliichen 23«. 
dürfnis te ,  f ü r  die Schu len  u n d  sonstigen f lns ta iien  der 
P f a r r e i  nö t ig  hatte ,  vers tand er  es, feine p f a r r f i n b e r  
f ü r  die N o t  der a llen  t)®imat stark zu interessieren, 
so d a ß  er  in der t a g e  w a r ,  viele lausend D o l l a r  
nach Deutsch land  zu schicken. S e in e  letzten N i ie fe  nach 
Deutsch land  w a re n  noch g rö ß e re  G e ldsendunuen  a n  
verschiedene (O rd in a r ia te  u n d  f ü r  w e r k e  der  C a r i t a s  
in Deutschland.  N u n  hol der edle, selbstlose prie f ter ,  
d e r  sich wie  kaum  einer  bemichle, den W ah lsp ruch  
seines W a p p e n s ,  „A llen  a l le s"  zu w erden ,  in dis  T a t  
umzusetzen, a u s  g e ru n g e n .  A n f a n g  F e b r u a r  befiel ch« 
e ine heftige  K o p fg r ip p e ,  die den 5 8 jä h r ig e n ,  a b e r  
noch stattlichen, krä ft igen w a n n  n ie d e r ra n g .  D a  schon 
b a ld  G e h i r n h a u t e n t z ü n d u n g  Hinzutrat,  fühlte  er selbst 
den  T o d  n a h e n ,  den  er  go t te rg eb en  h in n a h m .  E s  
w a r  Aschermit twoch,  a b e n d s  9  Uhr.  D ie  a l lgem eine  
T e i l n a h m e  d e r  g a n ze n  S t a d t  verr ie t  den g ro ß en  Der- 
tust, den  P f a r r e i  u n d  S t a d t  durch den T o d  ih res  
„ersten B ü r g e r s " ,  w ie  die Z e i tu n g e n  schrieben, erlitten. 
Se lbst die Loge  e rkann te  d a s  menschenfreundliche 
w i r k e n  des  v e r s to rb e n e n  in den B lä t t e r n  rü h m e n d  an.  
A n  de r  in d e r  y e r z  Zesu-K irche a u f g e b a h r t e n  Leiche 
g in g e n  e tw a  2 0  0 0 0  b is  3 0  0 0 0  M enschen  v o rü b e r .

Katho l iken  u n d  Pro tes tan ten .  D e r  jetzige Erzbischof, 
K a r d i n a l  D a u g e r i b v  von  P h i l a d e lp h ia ,  der  den v e r ­
storbenen seine „rechte  -k jand"  nan n te ,  hielt a m  Be- 
g r ä b n i s t a g e  d a s  p on i i f ika l requ iem  in der k)er;-3esu- 
Kirche in G e g e n w a r t  von  fü n f  Bischöfen,  elf a n d eren  
P r ä l a t e n  u n d  ü b e r  2 0 0  Geistlichen A m  B egräbn isse  
n a h m e n  sämtliche städtischen B e h ö r d e n  teil, die R ich ter­
schaff, i 2 5  Aerz te  usw. D ie  städtische pol izeikapelle  
spielte ihre  T r a u e rw e is e n .  Alle  Glocken der S t a d t  
s timmten in d a s  T r a u e r g e l ä u i e  der flerz .Zesu-Kirche 
mit ein. D ie  H a n d e ls k a m m e r  ha t te  die Sch l ießung  
der Geschäfte fü r  die Z e i t  des  B eg räbn isses  a n g e o r d ­
net. A m  G r a b e  in de r  F r iedhofskape l le  der Herz-^csn- 
Kirche n a h m  der  Bischof v o n  N e w  D r l e a n s  die letzte 
E i n s e g n u n g  v o r  E h r e n  h a t  er nie gesucht, d a r u m  
v e rb a t  e r  sich auch  in seinem T es tam en t  eine Leichen- 
rede u n d  jeglichen Blumenschmuck, statt dessen möge  
m a n  den K ranken  v im Hospi ta l mit B lu m e n  eine 
F reude  machen, u n d  wie  er w ä h r e n d  seines Lebens  
n u r  fü r  a n d e r e  gelebt hat,  so bekannte er in seinem 
Tes tam ent ,  d a ß  er in A r m u t  sterben wolle.  G e w i ß  ist 
G o t t ,  dessen E h r e  al lein er in a llem zu fö rde rn  suchte, 
sein reicher Lohn  in der  Ewigkei t .

Das rote P aradies. D is  Zeitschrif t des  in te r­
n a t io n a le n  A rb e i t s a m te s ,  U n f o r m a l i o n s  S o c ia le s ,  g ib t 
in der N u m m e r  v o m  (. M ä r z  dieses 3 a h r<?s einen 
Bericht Über den 7. K o n g re ß  fü r  die Gewerkschaft 
der M e ta l l a rb e i te r  in S o w je t r i i ß l a n d  wieder ,  der im 
M o n a t  N o v e m b e r  ( 9 2 5  in M o s k a u  tagte . D a  heißt 
es  un te r  a n d e rem  w ö r t l i c h :

„ D a  m a n  d a r a n  g ing ,  die E inschränkung  der F r a u e n ,  
u n d  K in d e ra rb e i t  vielfach w ie der  a u fzuhebe n  und  
au d )  jugendliche A rbe i te r ,  selbst u n te r  ( 8  3 a h r e u ,  zu 
schweren A rbe i ten  u n d  auch zu Nachtschichten heran- 
zuziehen, ist w iederho l t  gestreikt w orden .  U nd  es  scheint 
in der  T a t  w ünschensw er t  zu sein, d a ß  m a n  die ein- 
schränkenden M a ß n a h m e n ,  die den Schutz der F r a u e n  
u n d  K in d e r  zum Zweck ha ben ,  w ieder  s trenger d u rc h ­
füh re .  D ie  Z a h l  de r  Kranken  u n te r  den j u n g e n  , L eu ­
ten Hai sich a ußerorden t l ich  ve rm ehr t ,  und  in mehre , 
reu P r o v in ze n  h a t  sie s o g a r  5 0  P r o ze n t  erreicht. E s  
besteht die F rage ,  ob m a n  fü r  den Schutz der j u g e n d - !

R o d t i k  —  C l o e r z  —  A g f a  —  T e n a x  a n d  FH«*

C h y l a  «V  C i a .
Rna 16 de N o v em b r o  76 
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liehen A rb e i te r  in manchen U n te rn e h m u n g e n  nicht ei. 
a c n s  Aufs ichtsrä te  einsetzen sollte, die auch die ärztliche 
Pf lege bei den F r a u e n  u n d  bei den ju n g e n  A rb e i te rn  
zu besorgen hälfen, die zu schwerer A rbe i t  oder  zu 
Nachtschichten he rangezogen  w erden  müssen."

M a n  sieht d a r a u s ,  daß  d a s  ro te  P a r a d i e s  der Ar.  
be ite r in R u ß l a n d  g e ra d e  fü r  die A rb e i te r  nicht ein. 
m a l  die E r fo lg e  erzielt hat,  die sonst in jedem  bür! 
gerlichcn ' S t a a t e  a l s  selbstverständlich ge lten.

Riesiges.Eisenlager in Ruhland. Untersn 
chungen üb e r  die A b w eichung  de r  M a g n e t n a d e l  im 
russischen G o v e r n e m e n t  Kursk ,  die von  dem p r o f  
3  M  G u b k in  in m eh r jä h r ig e n  Forschungen durch 
g e fü h r t  w o rd e n  sind, h a b en  zu einer ü b e r a u s  wichfi 
gen Entdeckung ge führ t .  E s  w u r d e  dabei  nämlich ini 
Z e n t r u m  der S o w je t re p u b l ik  ein Eisene rz lage r  festae. 
stellt, d a s  alle bis  jetzt bekannten v o rk o m m e n  bei 
weitem übertr ifft,  w i e  mitge teilt  w ird ,  w u r d e  eine 
g e n a u e  magnetische  K a r te  a u fg e n o m m e n ,  u n d  dabei  
beobachtete  m a n ,  d a ß  der  E r zg e h a l t  die M a g n e t n a d e l  
bere it s  a u f  eine E n t f e r n u n g  von  5 n n  v u »  
( ( 8 7 , 5  M ei len )  rückw ärts  ablenkt.  D an ach  l ä ß T s i *  
ein L ag e r  von  (8  b is  2 0  M i l l i a rd e n  T o n n e n  L , , *  
Eisen  ve rm uten .  Durch diese u n g e h eu re  Errmass^  
w ü r d e  die G e f a h r  e ines  L i se n m a n g e ls  die bei x 
letzten S tockholmer G e o lo g en -K o n g re ß  ' betont w u r d 7  
a u f  lange  h i n a u s  beseitigt, denn die in ,
'»enden  L än d e r  könnten a u s  dem L a g e r  a u f  h x™ ’ 
3 a b r e  mit  Eisen ve rsorg t  w erden  f t?U" bert

« i n e  russische F r e m d e n le g io n .  r, x
der  letz'«" s - i i  mehrfach  M e ld u n g e n  durch die stroff" 
g e g an g e n ,  denen zufolge in M o s k a u  der G edanke  
E r w ä g u n g  flehe, eine russische F rem den leg ion  ... !  -Ur 
de» D ie  I d e e ,  nach A r t  der französischen und  
schon F rem den leg ion  auch in der  R o ten  A r m ' ;  ■ 
T r u p p e n t e i l  zu organis ie ren ,  ist ke inesweo- 
Dscherynski und  Frunse  sind mehrfach d a f ü r  

treten, w e n n  der p l a n  b ishe r  nicht in tv irk l i*^® . ' 
umgesetzt w o rd en  ist, so w a r  h ie r fü r  nach u J l  
i ionen a u s  russischer (Quelle w o h l  in erster r - • 7 ? '  
E r w ä g u n g  m aßgebend ,  daß  durch w e r b n „ „ - " °  , 
diese T r u p p e  usw. leicht Verwicklungen mit d e i^ N ac h

b a rs taa ten  R u ß l a n d s  u n d  den  ü b r ig e n  von der ^  
b e a rb e i t  b e rü h r te n  L ä n d e r n  entstehen könnten. 
ü b r ig e n  besteht zwischen d e r  F rem denleg ion ,  <»'tf 

. 6 l a nb  « -d a c h t  w i rd ,  u n d  den jen igen  Leg''"- 
r!+. ,n  íí”  Ur°pä i fchcn k ä n d e r n  existieren, ein r'

« " ! » b ° "  « « - ' > « ■  « « - - -------  « e u e r  oen  « . t ja r a r tc i  ut. --
bestehenden F r e . n d e n l e g i o n s i r u p p e n  braucht n i * ' ^  
£ ? ' „ ?  s« :n « i,i ,5  m » * „  » » "" * • * j et ner j ei t s  mocpu „r
a e r  K l ! ü . . ^ UPPiinf.C.il f ine k lr t  besondersnor 4 r r :  cari oc jonvvi»  j-- ,
a u f  schaffen, f ü r  die es  in erster «

A rbe i te  iU 0 (r OUS ben  o rg a n i s ie r t e n  fommuniS't“ 
M a n n ,  iiCn, t ä n d e r  E u r o p a s  rechne t.  *
m r  ie l l i  ® ? Cm m a 6® die S o w j e t s  bereit» ^  
b a l t i s c h e  ,m'x9 l : r.Ct!-,Z!7 n d ,t a u s län d is ch e  Söldner, !ballifi-bo x j  - Cllstcht ausländ ische S o io n » .- 
3 m ü j ,_ :7 n * ln fftfche B a ta illo n e , verwendet 
G r ü n d u n / " n o *  zahlreiche Einzelheiten
M Ö n b c;  9 5r C,iä r t ' fo o b  —  f ü r  die neue S-D
< - - •  ^ U„M9C,n W a f f e n ,  sie dem  K o m m a n d ^te n i n a r n x «  2; y  1 >er?ahen. sie dem  K o m m a -  
besondere / - j® a r m fo n s °be rf ten  unterstellen 
ü b e r h a u v t  x - I " ' ' 9 in M o s k a u  schaffen soll.- , | |i

regeln d «^  p n l tn a lF  Öicfem Z u sam m en h -^  
liege,, l- c r i o n a l f r a g e n  noch völl ig  >m

!

M utter (ne K u r v e .  Heini dar!
der sich bei , 1»^ M̂ due gehen, wo Onkel fl« 1 j* 
Öelnt» Blick |u  r ®f*lout da« S e in  gebt«* ^  
gerichtet. m 0 Í  s t e l l e  ü b e t  Onkf l « « ‘1
Rflheit der «(. ,», ,e ® ct,urDe «ntdickt. — • u 
Gebirge. » 0 Ä s  , Ö  tD,uU»  »». .d a «  Ist 0,1,6 

- M e n s c h  ^ ' ? ° r l  abgestürzt I s t? ' . „I 
»Dianu m tl t iM .?  °  f t  e d i r  o e r ä "  , j l
S“ « e ie  ! | L  <e' wie geht e«
"ch verändcrl m» flt,ehen —  aber nee. h«" jt{ 
schuldigen S ie  me«1 ~nnt ® le kaum wieder.
™~ »Drotzarilg s *  f >err' l£h heiße gar

Schulze Heeßen S ie  ooch n l4‘
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